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Auge, die die italienischen Interessen übergehen oder sie sogar
verletzen könnte . Das Ziel bleibt nach wie vor ein umfassender
Vertrag über Rüstungsbeschränkungen zu Wasser zw'/chen London ,
Rom und Paris . Was auch immer als unfreundlicher Akt pegen
Italien konstruiert werden könnte , ist für England nicht annehmbar

Zu den verhandelten Vorschlägen selbst ist zu sagen , dag nach oen
auf der Londoner Flottenkonferenz präsentierten Ziffern Franr »
reich 470 (KO Tonnen im Dienst befindlicher , und 2<P000 Tonnen
im Bau befindlicher Kriegsschiffe besah . Zwischen ISN und l !w
wollte Frankreich nach seinem Flottenbauproaramm weitere 240000
Tonnen bauen , von denen jedoch nur 43 000 Tonnen tatsachl 'ch Neu-
hestellungen repräsentierten . Auf diese Weise hätte die französische
Flotte 1933 die Eesamtziffer von 713 000 Tonnen erreicht.

Nach den in Paris sondierten Vorschlägen wün'cht England
diese Tonnageziffer auf 630 000 Tonnen , ein 'chl ' ehlich 30 i'00 Tonnen
überhaupt nicht beschränkter Kriegsschiffe herabgesetzt zu sehen. Die
tatsächliche Ueberlegenhelt der französischen über die italienische
Flotte würde dann 160 000 Tonnen , anstatt der auf der Lonoo -ner
Konferenz verlangten 344 ()00 Tonnen betragen , ŝ rankre Ä^wuroe
bei Annahme dieser Ziffern auf die Einstellung der 43 000 sonnen
neuer Schiffe bis 193f> verzichten .

Die Finanzbesprechungen .
v . Paris , 24 . Febr . sEig. Drahtbericht der ..Badischen Presse" .)

Parallel mit den englisch - französischen Flottenb . sprechungen laufen
die eng lisch - französischen F i n a nz b esp r e ch u ng e n .
die jedoch in den letzten Tagen an Bedeutung einigermahen ver-
loren haben . Die (Soldfrage hat eine Milderung dadurch erfahren ,
daß die Zuflüsse in die Bant von Frankreich infolge der Herab-

setzung des Diskont,Zinsfußes aufhören , und dah die Bank auch
eine Reihe von Regu ierungsmatznahmen vorgenommen hat . Auch
von der Frage einer französischen Anleihe an England wird nicht
mehr gesprochen , da sich die City mit den zahlreichen kurz

' rist -gen
französischen Anleihen begnügt , die in der letzten Zeit gewährt wur -
den . Die Besprechungen gelten nun im allgemeinen einer finanz -

technisch e n Zusammenarbeit aus dem Pariser und dem
Londoner Platz .

„Der Völkerbund misch! sich nichl ein".
lFunkspruch. ) Sir Eric D r n m m o n d hat* Genf, 24 . Febr .

die Pläne einer A br ll stu u gsp ro pa ga n v a ou r cy oen
Völkerbund , von denen mehrfach die Rede war , abgelehnt .
Es werden weder Rundfunkvorträge in der Abrüstungsfrage durch
das Völkerbunds ekretariat veranstaltet , noch eine Zeitschrift mit
Veröffentlichungen über die Abrüstungsfrage Herausaegeben werden,
^ ie Haltung des Generalsekretärs wird von der Auffassung bestimm .
dak es nicht Sache des Völkerbundssekretarials als emer reinen
Verwaltungsbehörde sei , sich in politische Fragen von allerhöchster
Bedeutung selbständig handelnd einzumischen .

Englische Krilik am Tribulsyslem.
T U London, 24. Febr . Der liberale Abgeordnete W. Run c i-

inan übte auf einer Veranstaltung von Vertretern des Kohlen-
Kandels starke Kritik an dem System der . Reparatiouszah -
lungen Die Wirtschaft leide unter dem derzeitigen Verfahren
außerordentlich Die Reparationszahlungen hätten einen Tvachte. lt»
gen Einfluß auf 9>a feel und Verkehr in der ganzen Welt . Der
Redner wandte sich dann auch gegen die fortgesetzten Eingriffe des
Parlaments in den Handel und forderte , das, keine weiteren gesetz -
geberischen Maßnahmen getroffen werden dürsten.
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Balkan in Wien .
Das Attentat auf König Zog ».

Von unserem Wiener Vertreter
Hart» G. Kramer.

Die Schüsse, mit denen der jugendliche König Zog «, fern von
seinem Lande , vom Leben zum Tode befördert werden sollte , lenken
die Aufmerksamkeit wieder einmal aus den europäischen Wetter -
winkel, von dem die Zündschnüre in die halbe Welt , besonders aber
nach Paris , Wien und Prag ausstrahlen . Es war kein gewöhnliches
Attentat , das die wundervollen Arkaden der Wiener Oper mit
Vlut färbte , eine förmliche Schlacht war entbrannt zwischen zwei
feindlichen Parteien . Ein paar Dutzend Schüsse sind bei dem Feuer -

Die Attentäter ,
frühere albanische Offiziere, Oberleutnant Azts Ca ml 8 (links ) und

Hauptmann Ndok Qjeloshi ( rechts ).

gefecht gewechselt worden, denn die Angegriffenen verteidigten sich
und schössen zurück.

Grundsätzlicher Idealismus oder bedrängter Patriotismus hat
bei diesem Zwischenfall keine ausschlaggebende Rolle gespielt. Die
albanische Emigration ist im wesentlichen aus korrumpierte
Elemente zusammengeschmolzen , die ernsten Oppositionellen, die
König Zogu ursprünglich gegenüberstanden, sind längst in ihre
Heimat zurückgekehrt und arbeiten an dem Aufbauwerk des neue»
Regimes mit . Nicht weniger als 700 Schulen sind in den letzten
sechs Jahren in Albanien errichtet worden, hunderte von neuen
Straßenzügen durchqueren das .Land ohne Eisenbahn"

, Personen -
und Frachtautolinien haben die tiefsten Täler erschlossen. Der
große Gegensatz zwischen der italienischen und jugoslawischen Orien -
tierung , der Jahre hindurch die gesamte Politik des Landes be-
herrschte , hat sich verflüchtigt . Im Lande selbst ist davôn kaum
mehr etwas zu merken . Was sich in der Emigration davon erhalten
hat, sind Kaffeehausexistenzen. unfruchtbare Regativisten . denen es
besser zusagt, von irgend welchen dunklen Quellen gespeist zu werden,
als am Ausbau des Vaterlandes zu arbeiten .

Albanien hat das Glück, seine Volksgenossen , mit Ausnahme
unbedeutender Splitter in Jugoslawien und Griechenland, vereint
zu sehen . Das Schicksal hat es vor dem Los des großen mazedonische »
Volkes bewahrt , das sich in Fremdherrschaft aufreibt und im Streite
über den Weg zur Befreiung sich blutig bekämpft. Vor fünf Jahren
war das Wiener Burgtheater der Schauplatz eines tödlichen Atten -
tates der Mencia Earniciu gegen ihren Landsmann Todor Panica ,
der feine autonomistische Einstellung gegenüber der revolutionären
großbulgarischen mit dem Tode bezahlen mußte.

Die beiden Attentäter vor der Wiener Oper , Ndok Gjeloshi
und Aziz Eami , sind wahre Abenteurergestalten , beide 37 Jahre alt ,oer eine katholisch , der andere Mohammedaner . Gjeloshi führte
vor dem Weltkrieg ein Nomadenleben an zahlreichen europäischen
Schulen, kämpfte im Kriege als Freiwilliger auf österreichischei
Seite und zählte nach der Schaffung des neuen Albanien zu den
ständigen Umstürzlern . Vor drei Jahren in Wien angekommen,
lebt er von dem Verdienste seiner Frau , die Kunstgewerblerin ist,und von regelmäßigen jugoslawischen Zuwendungen .

Eami lebt schon seit S Iahren beschäftigungslos in Wien , ist
ständiger Gast in den sogenannten Emigrantenkaffeehäujern und
konnte sich den Sommer über einen Landaufenthalt in Steiermark
leisten. Er verhehlt seine Beziehungen zu Moskau durchaus
nicht . Ihre Todfeindschaft zu König Achmed Zogu bekennen sie
stolz. Gjeloshi meinte , er würde gerne einen dreifachen Tod er
leiden, wenn es ihm nur gelingt , Achmed Zogus Ende herbei-
zuführen. Beide Attentäter bezeichnen ihn als Verräter am alba -
nischen Volke , können aber keine Begründung geben , worin dieser
„Verrat " eigentlich bestehen soll.

Gjeloshi und Eami .sind offenbar nur Werkzeuge. Im Hinter -
gründe sind bereits zwei Akteure aufgetaucht. Quiazim Muletti
und Somit A n g j elin , die Führer der jugoslawisch eingestellten
Gruppe „Bashkiri Kombetar "

, die auch eine gleichnamige Zeitung
herausgeben . Beide verfügen über größere Barmittel , deren Her.
kunft kaum zweifelhaft ist. Eine Charakteristik der Attentäter liegtdarin , daß sie vor Ankunft des Königs Achmed Zogu in Wien der
hiesigen Polizei , die diese Emigranten in Evidenz hält , ehrenwört -
lich versprachen, nicht das geringste gegen den König zu unter -
nehmen. Das Polizeipräsidium erwägt nach diesen Erfahrungendie Abschaffung der Emigrantenkolonie aus Oesterreich.

In Wien leben 20 Albaner , von ' denen 12 irgendwie
nationalpolitisch tätig sind. Diese 12 Querkopfe vertreten 8 ver-
schiedene Parteien , von den sogenannten Demokraten des früheren
Ministerpräsidenten Fan Noll über die Fanatiker Hassan Bey
Pristinas bis zu den Anhängern Jugoslawiens und den

'
Sendlingen

Moskaus . Eine Zeitlang verkehrten die Albaner in einem renom.

'
§
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mierteu bürgerlichen Kaffeehaus der Josefstadt , die zunehmende
Parteiung führte eine Verteilung auf 4 Lokale im ersten und achten
Bezirk herbei . Ueberall dort sind fast den ganzen Tag , je nach ihrer
politischen Einstellung , auch die Flüchtlinge aus Griechenland,Jugoslawien und Bulgarien , in der Ueberzahl Mazedonier ,
zu finden , die den Lokalen den Stempel aufdrücken .

Ein beträchtliches Stück Balkan ist damit in Wien vertreten .Es gehört seit jeher zum Bild der Stadt ; veränderlich sind nur die
Besinnungen und Ziele der Menschen , die ihre Heimat meiden.Die Dalkanemigranten bevölkern nur die Kaffeehäuser und gliedern
.
'
ich nicht , wie die Zuwandeier aus anderen Ländern , allmählich in
)as Wirtschaftsleben und in die Gesellschaft der österreichischen
Hauptstadt ein.

König Achmed Zogu , der selbst den Weltkrieg im öfter-
-.' Ichischen Heeresoerbande mitgemacht hat , und de^ en General -
abechef und Organisator der albanischen Armee, General
; e t e g g t, ein ehemaliger österreichischer Generalstabsoffizier ist,ird den Aufenthalt in Wien abkürzen und unmittelbar

ch Beendigung seiner Kur nach Albanien abreisen. Er gibt den
inger geplanten Aufenthalt preis , wozu die Aufdeckung der Pläne
lfjetragen haben mag, dag in Serbien und Griechenland auf-

stellte Banden die Abwesenheit des Königs zu konzentrischen Ein -
llen benützen wollen. Es verdient vermerkt zu werden , daß der
ag des Attentats auch für den Bandenüberfall vorgesehen war .

■)as Mißglücken des erstcren hat offenbar auch die kriegerischen
Handlungen an der Grenze nicht zur Durchführung gelangen lassen .

Ein albanischer Proben.
Das einzige Todesopfer des Attentats war der Adjutant und per¬
sönliche Freund des Königs Achmed Zogu, Major T o p o I a , der
wegen seiner großen Aehnlichkeit mit dem König in heiklen Situa¬
tionen vor Achmed Zogu zu gehen pflegte , um etwaige Qefahren ,

die dem Könige drohten , auf sich abzulenken .

Mißtrauen gegen Jarres .
Sein Vorgehen im Lvhnslrei ! mihbilligk.

TU . Duisburg, 24. Febr . Am Montag abend fand in Duisburg
«ine außerordentliche Stadtverordnetensitzung statt , die sich mit dcr
Stillegung der Hütt « Ruhrort - Meiderich und vor
allem mit der Vermittlertätigkeit des Oberbürgermeisters Dr . Zar -
res beschäftigte. Von den Kommunisten war ein Mißtrauens -
antrag gegen den Oberbürgermeister eingegangen. Dr . Zaires
antwortete auf die ihm gemachten Vorwürfe , daß es sich für ihn
darum gehandelt habe, das nackte Leben von tau >enden von Men-
schen zu retten . Er sei überzeugt, daß nach zwei Monaten eine
Lvprozentige Verminderung aller Gehälter kommen werde, und daß
dann ein« starke Verminderung auch der oberen Gehälter eintrete .

Hierauf wurde über den kommunistischen Mißtrauensantrag ab-
verfiel . Ein Antrag dcr Sozial -gestimmt, der der

d e m o k r a t e n , der das Vorgehen des Oberbürgermeisters miß -
billig und der ferner dem Oberbürgermeister das Mißtrauen
der Versammlung ausspricht , wurde mit 30 gegen 24 Stimmen an¬
genommen . Dafür stimmten die Kommunisten, Sozialdemokra-
ten und ein Teil des Zentrums .

Während der Stadtverordnetensitzung versuchte « ine größere An-
zahl von Demonstranten bis zum Rathaus vorzudringen . Hierbei
kam es mehreremale zu Z u s a m m e n st ö ße n mit der Polizei . Ans
der Menße fielen auch mehrere Schüsse. Ein junger Polizeibeamier
erhielt einen Bauchschuß . Er mußie in bedenklichem Zustand« dem
Krankenhaus zugeführt werden. Die Täter sind noch nicht ermittelt .

Ein Samburger Dampfer gesunken .
TU . Bremen . 24. Febr . Zn der Nacht zum Sonntag sank der

Hamburger Dampfer „Kurland " (1349 Brutioregistertoinen ) der
Reederei Robert Bornhofen (Hamburg ) 15 Meilen nordwestlich vom
Terschelling-Feuerschiff. Die 12 Mann starke Besatzung wurde von
einem englischen Fkschhompfer geborgen unb einem Lotsen»
dampf« übergeben.

Die EleMrijizierung jüdöeulscher
Bahnlinien .

Schwierige KredilverhandZungen .
m. Berlin , 24 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Die Reichscohngesellschafthat vor einiger Zeit ein Projekt
über die Elektrifizierung verschiedener süddeut -
scher Eisenbahn st recken veröffentlicht. Sie hatte aber hin-
zugefügt, daß die Durchführung dieser Bauten nur nach vorheriger
Klärung der finanziellen Seite des Bauprogramms erfolgen könne .
Notwendig sind 50 Millionen Mark , die die Firmen Siemen ».
A . E .G . , Brown Bovert und Bergmann aufbringen wollen. Der
Kredit dieses Konsortiums ist aber noch nicht unter Dach . Eine
ganze Reihe von Schwierigkeiten müssen beseitigt werden , so daß
wahrscheinlich noch mehrere Wochen vergehen werden , bis der Ba>u-
vertrag abgeschlossen werden kann. Völlig« Unklarheit herrscht
namentlich über die Bedingungen des Kredits und über die Höhe
des Zinsfußes .

Schieles Seichstagsrede .
m . Berlin , 24. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) In politischen Kreisen sieht man mit außerordentlicher
Spannung der Rede entgegen, mit der Ernährungsminister Schiele
die Grundlagen der neuen Agrarpolitik vor dem Reichstag am
Dienstag nachmittag entwickeln will . Nach dem Gang der VerHand«
lungen im Kabinett wird angenommen, daß es sich dabei nicht au ?»
schließlich um die Zollfragen handelt , daß vielmehr Herr Schiele die
Agrarpolitik in den allgemeinen Rahmen unserer Handelspoti -
tik , und auf noch weitere Sicht gesehen , auch in die Reparo -
tionspolitik hineinstellen wird , um nachzuweisen , daß die Ge«
sundung der Landwirtschaft nicht ausschließlich Selbstzweck sei, son-
dein darüber hinaus eine der Voraussetzungen, auf die hin die Re»
vision des Houngplanes überhauvt erst möglich wird .

Soweit wir die Stimmung im Kabinett kennen , glauben wir zu
wissen , daß niemand mit dcr Möglichkeit einer Fortsetzung der
ikloungraten über den Anfang des nächsten Jahres hinaus rechnet .
Es gilt aber als ebenso sicher , daß, wenn wir außenpolitisch entspre«
chend vorgehen, ein starker finanzpolitischer Druck, genau wie wäh-
rend der Pariser Verhandlungen , bei uns einsetzt , der bis zur
Sperrung , sogar von Lebensmittelkrediten gehen könnt«. Gerade
deshalb dringt der Kanzler darauf , in dcr Zwischenzeit die Land-
Wirtschaft möglichst zu sanieren , um dann einem solchen Druck stand -
halten zu können .

Aul dem Hofe der Unglücksgrube In Nothberg
dernng geladen: Särge mit den 32 Todesopfern def

katastrophe .

Berlin in dichlem Nebel
m . Berlin , 24. Febr. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Während noch die Nacht zum Dienstag in Berlin voll -
kommen sternenklar war , mußte die Berliner Bevölkerung am
Dienstag früh mit Erstaunen feststellen , daß ein Nebel über der
Reichshauptstadt lag , wie er seit Jahren nicht vorgekommen ist.An einzelnen Stellen der Stadt , besonders in den Uferstraßen war
die Sicht erst auf 4—5 Meter möglich . Gleich undurchsichtigen Wol¬
ken lagen die Nebelschwaden über den Straßen und Plätzen , so daß
fast sämtliche Fahrzeuge . Straßenbahn . Omnibus und Auto , bis indie späten Vormittagsstunden beleuchtet fahren mußten. An den
Straßenkreuzungen war es ganz unmöglich , die Signale rot und
grün zu erkennen. Alles mußte auf gut Glück und mit viel Ge-
fühl sich langsam durch den Verkehr schlängeln . Die Straßenbahnen
kamen gespensterhaft aus dem Nebel hervorgekrochen und waren
erst auf eine Entfernung von drei Metern erkennbar . An allen
etwas mehr belebten Stellen der Stadt konnte man ein andauern -
des Signalgeben hören , da sich jeder , trotz der schon langsamen Fahrt ,noch durch die 5upe bemerkbar machen wollte.

Verwunderlich ist bei der Stärke dieses Nebels , daß es glück -
licherweile bisher nur einen Unfall gegeben hat . Im hohenNorden der Stadt stieß ein Omnibus mit einer unbeleuchteten Stra -
Kenbahn zusammen, wobei drei Personen leicht verletzt wurden.Hoffentlich wird sich im Laufe des Tage? der Nebel etwas verteilen ,damit der Verkehr in der Reichshauptstadt sein gewohntes Tempo
wiederfinden kann.

Der Grobherzog von Oldenburg
gestorben.

TU . Oldenburg , 24. Febr . Der letzte regierende Eroßherzogvon Oldenburg . Friedrich August , »st am Dienstag vormittag
gestorben.

Der Eroßherzog war am 18 . November 1852 als Sohn des

zu ■ WWW » .Tode im Juni 1900 in der Regierung des Großherzogtums Olden-
bürg nach. Auch als Regent betätigte er sein lebhaftes Interessefür die Entwicklung der deutschen Seeschiffahrt. So war er u. a.
Vorsitzender des Deutschen Schulschiffvereins. Infolge der deutschenRevolution verzichtete er am 10. November ISIS aus den Thron .

Massenaufmacsch

des JUichsbatwecs ,

der anläßlich de« 7] ährlgen Bestehens
am 22. Februar Im Berliner Lust¬

garten veranstaltet wurde.

In erster Ehe war er mit der Prinzessin ®
Tochter des Prinzen Friedrich Karl von Preußen, „ |,
einzige Tochter dieser Ehe ist die ehemalige jt i
Friedrich von Preußen . Aus seiner zweiten Eye '

{j
Elisabeth von Mecklenburg-Schwerin entsprossen ä
ein Sohn. y

Aümiral a. D. von Capel '^
TU . Wiesbaden, 24. Febr . Im Alter von 75 3°

J e.
tag an Altersschwäche Admiral a. D. v on CaP
in Wiesbaden im Ruhestand lebte, gestorben . ^ g^l

Eduard Capelle wurde am 10. Okrober lS5o ^
geboren und trat im April 1872 in die kaiseru«?e ^
kam er in das Reichsmarineamt , in dem er m » ^

K

zwa
die

D' - A
seit 1904 als Direktor des Verwaltung ^

rechte Hand des Großadmirals v. T >rp v .

brechung , bis zu seinem Ausst5>ciden jius deM ^ ^ aA
war uie leufie j ;uiio uea vocoquoihuui» v. — ■ «
1915 schied er aus dem aktiven Dienst aus . wu (( >
März 1916 nach dem Rücktritt Tirpitz dessen
sekretär des Reichsmarineamts . „ i^ y

Zm Oktober 1918 trat Admiral v . Gapettt, 1^ „ . P .s
in den erblichen Adelsstand erhoben worden ' ' ' gult"
dienst aus . Er lebte dann noch einige Jahre tn
bis zu seinem Tode in Wiesbaden .

Ein Geistesgestörter
im Aeichsvrasibe

m . Berlin , 24 . Febr . ( Drahtmeldung uns .' *" ;t
leitung . ) In letzter Zelt haben sich die Fälle ^ ii#
bis in das Vorzimmer des Reichspräsidenten e»w.Zorziinmer des Reichspräsidenten n ' - w .iVor einigen Tagen erschien plötzlich im Vorzimw»

«pAi »
Frau , heute wurde dort ein offenbar uniurew
festgenommen , der mit einer Pistole , d !e mit ^ ^ <ru f
war , herumhantierte und behauptete . er -
Eindringling konnte leicht überwältiot und fie
werden. Es handelt sich um einen 29 Zahre al >en
berg in Ober '

chlesien namens Broll . Vcn n
getroffen worden, daß Belucher ins Rcichspw^

'
^ c

mehr ohne weiteres bis in das Vorzimmer
vorzudringen vermögen.

Kommuni tische Ausschreitungen
i

* Berlin , 24. Febr . (Funkspruch .) Bei
die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpar ^ e Vi
durch die Hauptstraßen Zittaus veranstalte ' jnl,if!1 jr /

Äus !« ^ Do "
t[i

r'
Zug auf der Bauzenerstraße anlangte , wurde c

| ; [t
Meldung Berliner Blätter zu schweren , ,

■ Manlangte . wurde -

Ein Nanonalsoz'
^ ^ ett ^nisten angegriffen .

schwer verletzt, während zwei weitere ^Serfortcn
erlitten . Gleich darauf sielen in dcr Grifts*
durch die ein unbeteiligter Mann tödliw v t ^ t
weiterer einen Rückenschuß erhielt . Währe «

^ ( c, «■

Kundgebung in dem Gasthaus „Drei Kronen (f>,
Zusammenstößen, bei denen ein G e n d a r .
städtischer Schutzmann leicht v « r

j

Slahlhelmleule von Äeichsba ^

in«1

Ql .U. Bad Bramstedt (Holstein) ,

$^ '
tdr
K

Jjto .
Wpoiaut .. ßV /

überfallen
24. Kf : _

Abteilung von 28 Stahl
'
helmer n . ß ' c- ^ i

mobil von Kiel nach Altona unterwegs bei •
bei

heimführer Düsterberg ehren wollten , wurd w,«
enthalt in Bad Bramstedt von unfleiaW '
überfallen . Zwei Stahlhelmleute w>

^
Mnf leicht verletzt. Ferner wuiBc der iour£'

tIf<
Fahne entrissen und permchiet. Di« Vcrie? v
helmleute t die aus Altona den Ueberfau«
einem La >tauto nach Altona geschafft. y ■

*
„er* Berlin . 24 . Febr . Auf , Antrag der *

s /
sch - ftsopposinon (R .E .O. ) . am 25 . Febru-^

r ^ „ ! 5 ^in Berlin aufzuheben, weist der Po ^l^elpra ! 6%,schreiben du rauf hin . daß die für diesen £ vi?.
'
5 »c»

gen die öffentliche Sicherheit gefäbrden. , 03 fuj »'
bietet dcr Polizeipräsident gemäß Arnie ^ ^ g
1831 alle Versammlungen und
Himmel.
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der verschwundene Brillant
., r _

./ Von
K. G . Wells .

uun gesprochen , die für Vögel erzielt
<- Hft|tct0„ Uni b

'
ewhü "ilu" kU iMue,i , als für « tuen Strauß

, Witt en
^

" rden .
"

Jagte der Tterpraparaior , der
:
' "'«tbünh "llid ictfhi ,

8 iad ) te - Er |üt) mich über je
inmü M «hen. wie man einen and«

-NKK.M«
ine Vril -

hcr **"* » '" Ii » wn anderen nichtMßub ; stein , es waren ganz gewöhnliche
lugen , öag jie nicht bejonders aussahen°u» " "Sweiw X- 1

W ' '' "N tueitp frf " c uns an '-doro ausbauen muyien,
A « Magen, LI Aderig . sich weiche zu verschaffen . Aur

^ einer von den fünf Straußen einen Bnl -
"'«n

•>« i, - uuo . dem erhabenen Mohini Padischah.
öeiicii T, —1^ "1 Heimatland « durch sein« Eleganz

^ lchiiiunt faßlicher a>ailai >ien |chäd« l von einem rieft»
2? bin v ( t t ®8 ' der jcinttjenis mit beiag. em ibiilton «

bei § ^ imtückijche SDogei , vermutlich aiibeioctt
Ii . kl " 'S et bün „

"
77

1)aue Illach ßei )« at und ihn jofor
KU

* Nf et öaR der Hindu | ich wie ein Toner
l«n^ leinen il .

° Uicy . du « er « iwas anaisl^ esahrt dag er « iwas angestellt hatie , unlo
en zurück uno milchte j-. ch unter sie. um

ife{
^ tet ^ eit abgespielt , als man braucht,

Ä ^ den
'

Cj «Slu !Ü u ->d wn
' 7 ' als e,lue'

C„S feoU et n
CÖÖe " cht .er verfluchteS WK *«

ijSt
1,

eimer der et |ten beim Geschrei des
um zu yören, wie oies^r Heide

angesichts von zwei Nmnojen
die alle drei wie oetrückt lachten ,

J fltt &entDattCI' ' es eine wie «ue orei wie vetruat lachten .
^ mL et %arte» " » «* Art , ein Schnmchmck zu ver-

' Augenblick des Dieb!tayls nicht zugegen
der Wi?» sicher Bogel ihn begangen hatie .

l L̂ ' legte xz ^ ,,
'Uant ra ^achlich verioren . Um die Zikahr-

ein- luLo"? Ulci) t übermäßig aus . denn dieser Hindu
CS > V-Att

'
^ die Uyre .. voll mit seinen Brilla . . ie

"
^ S JS * üIx

Ich muß Ihnen sagen , daß der Brillant , von dem ich Ihnen
erzähie, sehr großen Wert halte ( ein kleiner Edelsteinhändler , der
mit uns reifte, halle ihn auf drei- bis viertausend Pfund geschätzt ) ,
und der Gedanke , um die Strauße zu spielen , wurde mit allge-
meiner Begeisterung aufgenommen. Nun halte ich früher öfter mit
dem S . rau ^enroärler gesprochen und im Laufe der Unterhaltung
hatte er mir anvertraut , einer der Bogel wäre trank und müsse
einen verdorbenen klagen haben. Besagtes Tier hatte am Schwanz
eine fast weiße Feder , wodurch ich es leicht erkennen konnte , und
als am nächsten Morgen der Berkauf mit ihm begann, beeilte ich
mich , Padijchahs Er >igebot von fünfundachtzig Pfund mit neunzig
Pfunid zu übersteigern. Zweifellos sah ich etwas zu sicher aus und
andererseits so besorgt , den Zuschlag auf dies Tier zu erhalten , daß
viele es bemerkten und sich sagten , ich müsse einen „Tip " haben.
Padischah selbst kämpfte derart erbittert , daß er vollkommen ver -
rückt zu werden schien . Schließlich eroberte es der Brillanten -
Händler für den Preis von hundertfünfundsiezig Pfund , und gerade
in dem Augenblick , als ddr Hammer fiel, schrie Padischah hundert -
achtzig Pfund — wenigstens behauptete es Poiter . Auf jeden Fall
gehörte es jetzt dem jüdischen Händler , und als man es ihm über-
geben halte , bewaffnete er sich mit einem Gewehr und schoß es tot.
Pottcr gebürdete sich wie ein Irrsinniger un© erhob Einspruch , weil
dies dem Verkauf der vier andern schaden würde, und was Padischah
anlangt , so brauche ich Ihnen wohl nicht erst zu sagen , daß er sich
wie ein richtiger Strohlopf benahm.

Der kleine Juwelenhandler beklagte sich nicht übermäßig wegen
seines Mißgeschicks — er hatte keinen Brillanten in dem Strauß
gefunden — aber Potter wollte den Verkauf nicht fortsetzen , bevor
nicht ausdrücklich abgemacht sei , daß künftig die Bogel ihren
Käufern erst übergeoen werden könnten, wenn die Versteigerung
vollständig beendet wäre. Da die Diskussion sich ins Unendliche

UKTnT„ , . . , zu ziehen drohte , vertagte man die Angelegenheit bis zum nächsten
D̂ Üf* ^ lenentml |td> ctn* ,old>e beschichte wie ein < morgen . Beim Diner ging es wieder los und ich versichere Ihnen ,

tau 5je,r Ub Itth mit »
u>ai von nichts a »verein öie Rede. ' es herrschte ziemliche Aufregung ! aber zum Schluß behielt Potter

V 0|Utw , ' "et icün X 1 >cht«ch« n Wune zuüefit In »einer f die Oberhand , da niemand ihm bestreiten konnte , daß er seine
Höht. anoete u er üu et 'tem tleinen Tijch in Gesell - j Strauße besser verkaufen würde, wenn er sie bis zuletzt zurückbehielt .

y " ' i et m
' cs Ihm ü^ rn f ' öer ÄäP lI«u neckte ihn etwas , und I Der alle Herr mit dem Anwali

iviinr — Dann , itch zu mir we ûoeno.
.
'üut -eii in ,

at1, 03ß er die Bogel nicht kaufen ,
n
'

.^ ^ il .g Uder.
^ M

^eri0a an . bc. u . .
'V ^eiti iL^ e^otioer te ®it Htoen woue. Er verlangte als bei
C t tlUan> inuiitp f Ubelt JU werden, wie es ihm zu.
?! 1̂ eittw« ' Lo'le es was es wolle , wiedergs,unsen
, ,?^ !len }l Itch un et Niemals abgehen würde. Im

W; ^ horte
"
bor

'a^ / J
"
be !:^0U» wenden.

iei ' en es lln^ trau Benu)attet zu den beschränkten
? ! îii |t , ihnen einen neuen Gewnken
K ^ i>tan^ ei)en , mip jh | lcö hartnäckig den Vögein ein Äb-
> & ll* am o ! Don allen Seiten geraien wurde . Er
KJ 'hte ie^ e oetheMn ^e |ulunue Art zu ernähren , und er

®enn er sie nicht auf £)te,e beiummie
N . , et unfi n ! ^ . ' wie die meisten Bengalis , ein

»>t.^ deiegen geringerem , als die Bogel
P L\ ,l hlr einen Prozeß anfangen zu wollen,

was von Anwaltssoyn in ^ o>.don haben
. einem Bogel verjchiuckt wäre , würi>s

^ belegen
OT °it« &ctr
»V «tü ®°-

v J'iieiiidet « o»et verictjiuctt wäre , wuro«
l |a)ot) mriri r-) t®iI 1>ic | es Bogeis , und der einzige

"och de >i
« a)adener,atz zu verlangen . Aber der

einem
^^ w° »d. der Jahriässigleit erheben. Er

i. \ '.Vn 8eiJt)te . tv - I" ® tr
,
au B gegenüber in Anspruch nehmen ,

«i
le "teisieii -behaupiuiigen oerjtörien Padi >chah um

t« «.
' ,0 iab 'atl '11 de - itu?1! UUS diese Anitajt als richtig bezeich-

leie t behalt ^efi 1031 on ^ ord . um das Problem
iVN ? '. wir -I ' sich am besten daraus ,zu verstehen.

inun fi « nt ::J lllUt alüen
. maren - schien er sich der

'iXhv &ou Qt>n, . iriy
'
ii .i ' und indem er den ©iwußen «

in ^ i««. ,^ « d ttm vor, er wolle ihm seine fünf Tiere
NNti Der ^ '

* n ,JJlor8en beim Frü ^ tück eine nette
Ü'ntj

"itii ;
' 'l isögj , h^ atier erklärte , er könne nicht über die

V <W Di « ts i
'! 8" 1: und nichts brach . e ihn dazu, fie

v * iion ^ r •' erzählte er Padischah, daß ein
»im uns ' lt' m schon hätte abkaufen wollen;

•le q. Uefi » „ tDaS er von diesem Potter
tnijt % n Sttärfki '!? leisten von uns waren der Ansicht.

V '0 % i v 8 l er uinl ,
^ bewiesen , und ich erinnere mich —

"% "i 'nin
69 ^ ^ end unseres Aufenthaltes

IM > n^ pf tiiuiier .
' London telegraphiert — , daß

^ ez hui ^ ' ^ e ^ eine so schöne Gelegenheit

nichtig« Tränen , als er erfuhr .
x,. ^ Underlfi !ni geworden, und bot ihm umgehend

O ' tt Pmnd . was zweihundert Prozent
fii r

d ' e Po . ter für sie bezahlt hatte . Potter
^ bsichtigt

^ ? Preis auch nur eine einzige Feder
StN 6et m„ , ,Un d« Tt h« '

*( I nacheinander umzubringen , bis er
V » , .^ >tl °^ «in >n !

a" i « spater jcti

«um eJ ! 1 U< 1 äU einem großen Schlag sah.
^^ erz vorschlug , die Bogel einzeln zuanderen Käufer , zu einem Erstgebot von

um !üt k' ch das Recht beanspruchte,leibst sein Glück zu versuchen

^ umvr .

wunder .
erkamel ein zweihöckriges wurde.

(Humor des Auslandes Judge .^

Anwaltssohn erklärte überdies , daß^ er das
Für und Wider wohl abgewogen, und wenn man beim Aufschlitzen
eines der Vögel den Brillanten fände, so gäbe es keine Gründe
dafür , den Stein seinem rechtmäßigen Besitzer vorzuenthalten ,
wies dies damit zurück, daß der Brillant dann unter das Gesetz
über gefundene Wertgegenstände fallen würde. Darüber erhob sin
eine neue hitzige Diskussion , mit dem Ergebnis , daß es töricht wäre
den Strauß an Bord des Schiffes zu töten . Worauf der alte Herr
versuchte , uns unter Zuhilfenahme juristischer Ausdrücke zu be-
weilsen , diese Versteigerung sei nichts als eine unerlaubte 2ot .me .

Trotzdem waren die Gebote am nächsten Morgen lehr k>o-5
Die Tatsache , daß es jetzt nur noch vier Gtücksmöglichkeiten statt
fünf gab. hatte naturgemäß «ine sehr empfindliche Hausse verur - 1

sacht. Die Vögel wurden durchschnittlich für zweihundertsieben»
undzwanzig Pfund verkauft , und merlwürdigerweise erwarb
Padischah nicht einen . . . nicht einen einzigen. Er schwatzt « zu viel
und fing an, von Beschlagnahme in dem Augenblick zu sprechen,
wo er hatte überbieten müssen ; andererseits tat Potter nichts , um
ihn zu begünstigen . Einer der Strauße fiel einem netten kteinen
Offizier zu , ein anderer dem kleinen Kaufmann , und der dritte den
äJiffljchinisten, die zusammengelegt hat »en . Als alles zu End« war,
bekundete Potter plötzlich tiefstes Bedauern , sie verlauft zu haben,
wobei er erklärte , er verlöre dabei genau taufend Pfund , aller
Wahrscheinlichkeit nach würde er doch nichts in dem zurückbeha . tenen
finden, da er stets nur ein Dummkopf gewesen sei . Indessen
gestand er mir . als ich ihn beiseits nahm , ob er mir den letzten
freundschaftlich abließe, er hätte ihn schon einem an Bord befind-
lichen Politiker verlauft , der seine Urlaubszeit dem Studium der
indischen Gebräuche und sozialen Fragen gewidmet hatte . Dieses
Tier wurde für zweihundert Pfund oerlauft . — Kurz, als wir nach
Brindisi kamen , wurden drei dieser Unglücksvögel ausgeschifft
( trotz des Widerspruches des alten Herrn , der behauptete , es »er-
stieße gegen die Zollbestimniunge>nj . und Potter und Padischah ver-
ließen uns ebenfalls. Der Hindu schien toll zu werden, als er
seinen Brillanten sich so gewissermaßen verflüchtigen sah. Er
wiederholte allen, die es hören wollten, daß er die Tiere mit
Beschlag belegen würde, und gab jedem , der einen Bogel gekauft
fyatie , seinen Namen und seine Adresse an : auf die Art , meinte er .
könnten sie nicht sagen , daß sie nicht wüßten, wohin sie iym seinen
Brillanten zu schicken hätten .

Na , es war ein schöner Lärm auf dem Kai . Schließlich nahm
jeder einen andern Zug. Ich setzte die Fahrt bis Soulhampton
fort , und dort sah ich beim Bertassen des Hafens den letzten Simuh :
es war der . den die Maschinisten gekauft hatten , und er stand nahe
bei der L-aufbrucke in einer Art Korb , ein merkwürdiger und

rotester Behälter für einen Brillanten von derartigem Wert ,
alls er ihn wirklich in feinem Innern hatte .

. . . Das Ende der Geschichte? Aber ich habe es Ihnen soeben
erzählt . Falls nicht . . . vielleicht . . . Doch, es gibt etwas , was
sie ein bißchen verständlicher machen könnte . Ungeiähr eine Woche
nach meiner Ankunft gehe ich durch die Regent Street , um einige
Einkäufe ju machen , und wen sehe ich . Arm in Arm und höchst
vergnügt ? Aleinen Padischah und meinen Potter ! Wenn man
es sich recht überlegt , kann man nicht umhin zu denken . . .

Ja . dieser Gedanft ist mir gleich gekommen . Nur . verstehen
Sie , der Brillant war wirklich echt . Und dann war Padischah ein
Hindu aus großem Hause . Ich habe seinen Namen in den Zci-
lungen gelesen , ich habe ihn sogar häufig gesehen . Aber hatte der
Strauß tatsächlich den Brillanten verschluckt? . . . Das ift eine
andere Frage .

"
Deutsch von Käte Mintz .

Land des Glücks / Bon

Reinhold Schneider.
Diele an-schanlich« Dchtlöerung stammt au » dem Puch :

Reinfwld Schneider , Portugal , ffiiit Äietsetaaebnch .
(äkoia Mittler Pertag , München.

Meine Ankunft war etwas aufsehenerregend. Ich drängte mich
durch die staunenden Weinbauern und Ochjentreiber, erreichte ein
Auto und bat den Chauffeur , mich zu einem Hotel zu fahren . Nach
zwei Minuten stand ich vor einer hohen , beängstigend steilen Treppe,
drei oder vier Weider mit wirrem Haar und nackten Füßen stürzten
herab und bemühten sich um mein Gepäck. Aber das Zimmer , das
ich über eine zweite, noch steilere Treppe erreichte, war ruhig , sauber
und hell . Ein Balkon lief der ganzen Front des Hauses entlang
und verband auf eine vertrauensvolle und arglose Art die Zimmer
des Stockwerks .

Draußen zogen die Berge , steil sich türmend , in langen Linien
fallend, und unter ihnen der Strom . Die Kämme, auch die Hänge,
waren schon kahl : auf der Fahrt , die von Porto ostwärts zur spani -
schen Grenze verlies, hatte die Erde ihren üppigsten Reichtum schon
verschenkt ; dort reisten und glänzten Aepsel im gebogenen Geäst ;
Maisfelder füllten die Täler ; die blauen Winden umkränzten den
Palmbaum . Dahinter stand , über die Freude am Schatten der
Gärten und an der gehäuften Frucht hinweg, zum Großen leitend
und da » Große fordernd, das Gebirge, wie es der Strom im Kampf
um die Mündung zerteilt , besiegt und geformt hatte .

Regua Mittelpunkt des Weinbaus am Douro , Hauptstadt des
Portweinlandes . Wie fremd ! Wie fremd ! Wenn ich durch die ge -
buckelten Straßen ging , die der Weinduft füllte, vermischt mit Stock-
fischgeruch so nefen die an den Türen Stehenden in die Häuser
zurück. Dann erschienen sie alle auf dem Balkon oder im Fenster-
rahmen die Frauen mit den Säuglingen an der Brust ^ die ver«
' Mtschlafenen Männer . die « Kinder mit den nackten runden Bauchen. —
Aber reisten wir wohl, wenn wir nicht die Hoffnung hätten , an
einem ganz fremden Ort uns selbst zu begegnen? In Lyon, in St .
Jean als vom Pavillon der astronomischen Zauberuhr der Hahn
seinen Schrei tat . und Gott und die Drehung der Sphären , der ganze
Kreislauf des Alls bis zu dem armen Tag des Menschen , der wieder
den Zeiger rücken sieht , sich offenbarten im Glockenschlag- der Ver-
gänglichkeit ; auf der Guardarrama . wo im Juli noch Schnee aus
den zerstörten Gipfeln liegt .' nicht schmelzender Schnee unter
glühender Sonne Eis der Verzweiflung im südlichen Tag ; in Ma -
rokko wo die Trommel des Schlangenbeschwörers monoton und
dämonisch summt : dort sah ich mich, eine Möglichkeit , eine Wahr -
Heit, die das Dasein bestimmt.

Es ist schön , fremd zu sein , mit allen Städten vertraut , nirgends
daheim zu sein . Im Grunde — wer, der viel reist , gibt es nicht zu
tun — sind wir in der Fremde nicht , aber auch in der Heimat nicht
ganz zu Hause . Das Endziel alles Reifens wäre vielleicht dieses Ge -
uhl , das die Welt entschwert : ich kenne alles , ich lebte überall , aber
ch kann nirgends bleiben. Die Welt gehört mir . aber ich gehöre

nicht ganz hinein . Warum sonst hätten wir Deutsche die riesigen
Systeme unserer Metaphysik errichtet , diese Festungen der Zuflucht,
rücksichtsloser Dauer , unbegrenzter Eroberung , als weil wir uns
nirgends zu Hause fühlen ? Die Wandernden und Umhergetriebenen
ind die Metaphysiker von Geburt .

Eine kleine Straße senkt sich zum Fluß , der hier breit und flach
eworden ist und die grünen Fächer seiner Flut über die runden
steine legt. Vor einem Haus in dessen Tür ein Büschel vertrock -

neter Zweige hängt , hocken die Armen und Elenden im Kreis . Aus
ihrer Mitte tönt die Stimme eines rotleuchtenden Instruments , das
halb Dudelsack , halb Flöte îst — Was für eine sonderbare Stimme
zwischen den Berge » am Strom ! „Bleibe einen Augenblick stehen
und höre mir zu ! Ich singe nur jetzt, und auch du wirst niemals
wieder derselbe sein , der hier , zwischen verfallenden Häusern am
Rand eines weltfernen Ortes steht und lauscht . — Kamst du meinet-
wegen oder warum sonst ? Ich sang schon früher ; ich werde wieder
»igen ; aber jetzt in diesem Augenblick , singe ich für dich Ob ichimmer bin ; ich bin nur einmal , nur jetzt - 5ast du die schon ange-
ehen , die mit dir aus mich hören ? Sie haben denselben Tag wie du -

du willst nicht in ihren Kreis , aber ihr alle habt einen Tag — D -in^
uß will schon nicht mehr haften ; deine Hand bewegt sich ; deine
itgen suchen Über d,e Berge . Die andern hören mir ruhiger zu

Noch ein paar Wochen , und die Segelboote treiben mit vollen Fässern
auf dem Stroms willst du nicht warten ? Wir aus der '.lf rst ' iße

hängt die Traube am Stock, und alle Hänge und

Täler tragen ihre Last . Wir warten ; die Sonne arbeitet für un»
Sie vergißt keinen Hügel ; sie gehl durch alle Wege , jeden Tag.
Wenn du warten könntest , wenn der Strvm dich nicht verlockte und
du ihn ziehen ließest , ohne ihm zu folgen : wie glücklich würdest du
sein . — Wir haben die Körbe bereitgestellt und die Fässer gereinigt :
was sollen wir vor der Ernte tun ? Uns genügt ein wenig Schal,en
und ein wenig Wein. Frage nicht nach dem , was wir wissen. Jeder
Ton ist ein verlorener Tag . und alte Jahre , die wir versäumten, sind
nicht mehr als ein kurzes Lied. Wir hören es an, und es macht uns
glücklich, weil es uns so traurig macht".

Bald höre ich auf den Straßen , durch die noch immer der Ge-
sang vom Flusse schwebt, die heimatliche Sprache. sWohin wären
die Wandernden nicht getrieben, und wo fänden sie nicht , da sie hei »
matlos sind, eine scheinbare Heimat !) — Es gibt kein Restaurant
in Regua . Wir gehen in einen Warenladen , wo die tausend Dinge
für Küche und Haushalt nach einem schwer zu durchschauenden
System in Kästen und Regalen aufgestapelt sind und von der Decke
baumeln . Im Lagerraum hinter dem Laden steht ein Tisch- Ein«
Lampe brennt , über uns stützen schwere schwarze Balken das Haus.
In der Ecke dreht der Lehrling die riesige Kaffeemühle, daß der
Boden leise zittert , und der Duft in dicken Wolken steigt . Von der
Erde bis zur Decke lagern Wein, Bier und Mineralwafferflaschen
in ihren Gehäusen . Makkaroni und Nudeln quellen aus hochgetürm -
ten Säcken , Reiskörner krachen unter den Sohlen , Erbsen springen
über die Balken. Große Fä 'rr warten im Dunkel wie Glocken im
Dachstuhl , ehe das Seil sie schwingt . Wenn der Wind hereinweht,
tanzen die aufgehängten Geschirre an ihren Schnüren, und die hol -
zernen Löffel klappern. Wieder höre ich die Stimme des rotleuchten-
den Instruments : ist sie wirtlich ? liegt sie mir im Ohl ? Eine
Gitarre bebt dazwischen wie eine ungewiss « Hoffnung.

Aus dem Halbdunkel sehen wir sie draußen vorbeiziehen, die
vielen Armen und wenigen Reichen von Regua , die alle , wie er«
fundene Gestalten, in diesen Kaufladen gezogen werden, den Rahmen
der Notwendigkeit. Die hier ein wenig Gemüse , Mai - oder ring -
förmigen Brote kaufen , sind aber dieses Mädchen , das nicht
besser gekleidet ist , als ein Dienstmädchen in einer grösteren Ctadi
ist die Tochter eines Millionärs , und bald kommt der Vater selbst
im schmutzigen abaetragenen Arnuct . Er hnt Berge z>iiamme" gek " >k» '
sein Gewinn wurde snnenhast; doch noch immer unterscheidet er sich
kaum von feinen Knechten .

Der Dichter nnd das Kanapee .
Gehört ein Kanapee zum unentb ?hrli ^,en Handwerkszeug eine»

■ ' bct Beantwortung die ' er wichtig,n Frage hatten si^
die Wiener Gerichte zu be '

chäftig ^n . ohne daß allerdings ein
einwandfreie K ärung des Problem ? herbeizuführen war . Leid ? ''
möchte man fast sagen , denn die Entscheidung HäU" zweifellos eine »
wichtigen Beitrag zur Methodik des dicht r sck>en Schadens gelieserdas auch heute noch mit dem Schleier des Mysteriums verhüllt istDer Schriftsteller Siegfried Geyer war es der das Probiendes Kanapees zur Diskussion g still ' hatte .

"?m Erlaus eineW - chselpro esses war ihm dieses wichtige Möb stück gepsändeworden, und nun klagte er auf Herau ^ ab" we,l er ohne ein Kana
pee nicht arbeiten könne . In der ersten Instanz wurde leine Klageabgewie en weil das Gericht sich auf den » tan.dv : nkt stellte , daß auchein B ? t > allein das Lieg bedürfni - eine Dichters befriedigen könneAber Herr G :yer ließ nicht locker und wandte sich an die zweite
Instanz . Es scheint nun . daß man hier vor der Entschlosienbeit t«?üchers mit allen Mitteln sein Re * t auf ein Kanapee nachweisen
zu wollen, zurückschreckte . Jedenfalls kam es zu einem Vergleich und

û te Kanapee behalten , ohne daß ihm damit
allerdings das Anrecht darauf ausdrücklich zugestanden worden w '' re .
i • ^ nier .' sfe W Wiener Gerichte ist ?ü hoffen , daß das Bei-
!pie! des Herrn Gey .r keine Schule macht .

1 Dcnrotrüglieit
HmwLlKryUm

NUR
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allen Apotheken erhältlich.
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Gegen Gerüchtemacherei .
Eine Süddeutsche Handelskammer hat kürzlich wieder in ent¬

schiedener j)orm gegen die „Gerüchtemacherei" Stellung genommen,
die die heutige schwere Zeit noch schwerer machte . Ueber die verschie-
densten Firmen der Stadt seien dort und in der Umgebung phan-
Wische und bösartige Gerüchte oerbreitet , die geeignet seien , das
Vertrauen zu den Firmen und zu der gesamten Wirtschaft der Stadt
zu untergraben .

Der Nachrichtendienst der Vela , Vereinigung der leitenden An-
gestellten e. 93 ., bringt dazu eine Mahnung auch vom Standpunkte
der leitenden Angestellten aus : Durch Schwatzerei und Gerüchte »
macherei , die gar nicht „böse" gemeint zu sein braucht, kann, wie
jeder Angestellte weih, die geschäftliche Sicherheit und Liquidität
einer Firma aufs äußerste gefährdet werden, und es ist letztlich Auf-
gäbe auch aller Arbeitnehmer , aufs schärfste gegen einen derartigen
verbrecherischen Unfug einzuschreiten, wo immer sie ihn gewahr
werden. Am besten ist, man fragt in jedem Falle , wo einem ein
Mensch mit solch einem Gerücht in den Weg läuft : „Wo haben Sie
das her ? Und können Sie das verantworten ?"

VsrkehrsuMlle.
Am Montag nachmittag scheute das Pferd eines Landwirts aus

Grünwettersbach in der Krieosstraße vor einem Personenkraftwa en ,
ging mit dem Fuhrwerk durch und jagte in wilder Flucht die Karl -
straße h .nab . Ecke Karl - und Amalienstraße riß es das gläserne,
wertuclle Reklameichild der Kar ' -Apotheke mit und rannte dann
auf den Ludwigsplatz, wo es erst » ra Stehen kam , nachdem es
einen dort parkenden Kraftwagen über den Haufen gefahren hatte .
Der Schaden an dem Krast ahr 'eug beträgt etwa 2000 Mark . Per¬
sonen kamen glücklicherweise nicht zu Schaden.

Am aleichen Nachmittag wurde eine 81 Jahre alt « W twe von
hier in der westlichen Erbprinzenstrcche von einem Motorradfahrer
angefahren und zu Boden geworfen. Das Molrriiib ging chr über den
rechten Fuß hinweg, der sogleich st ^ rk anschwoll , so daß sie n 'M mehr
gehen konnte . Passanten nahmen sich ihrer an und brachten sie nach
Hause . D ê Schuld' rage bedarf noch der Klärung .

Kurz nach Mittag kollidierte am Moninqer ein Radfahrer aus
eigener Schuld mit einem Personenkraftwagen , wobei er sich eine
stark blutende Wunde an der linken Hand zuzog.

*
Zweit« Brilettverteilung der Notgemeinschaft. Der Arbn ' s-

ausschuß der No.gemeii schast hat beschlossen, an iamIUche B vürf-
tigen der Gruppen A—E einen zweiten Brikett chein über 1 Zentner
Briketts «»zugeben . Die Ausgab: des Scheines erfolgt bei den
einzelnen Verteilungsstellen für die dort Angetragenen Bedürs-
tigen täglich von 8—12 Uhr, und zwar für die Gruppen A und B :
am Donnerstag, den 26 . , und Freitag, den 27. Februar, für
Gruppe C : am Samstag, den 28. Februar, Montag und Die slag,
den 2. und S. März, für die Gruppe D : am Donnerstag und Frei-
tag , den 5 . und 6. März, für die Gruppe E : am Samstag, den
7 . , und Montag , den S. März. Die Bedürftigen werden ersucht-
sich zwecks reibungsloser Avferlisunn genau an die Eintoilung zu
halten. Es wird gleichzeitig nochmals darauf hingewiesen, daß
Neuanmeldungen zur Notgenieinschaft vorerst nicht mehr , und
zwar bis 15 . März entgegengenommen werden können .

Elnbruchsdiebftähle. Ein unbekannter Täter verübte am Mon -
tag nachmittag in einem Hause in der Krieasstraß « einen Minsar -
dendiebstahl, wobei er der Zimmerinhaberin , einer Angestellten, den
Betrag von 138 Mark aus der Kommode entwendet« . Der Täter,
der noch -wei weitere Türen mittels Nachschlüssels aeöffnet ha te .
wurde überrascht, konnte jedoch flüchten . Er 'vird folgendermaßen
beschrieben : Etwa 40—45 Jahre alt , etwa 172 Zentimeter groß,
dunkelbraune Gesichtsfarbe, tiefschwar ẑe Augen, schwarzes Haar nnd
om linken Mundwinkel eine Schnittnarbe . — Am Freitag hatt >> sich
ein Mann namens König bei einer Kau 'mannssheftau in der Karl-
straße eingemietet . An der Nacht zum Montag versckiwand er unter
Mitnahme von Kleidern und anderen Dinaen im Gesamtwert von
etwa 300 Mark , die er mittels Nachschlüssels aus einem Schrank
seiner Wirtin entwendet hatte .

Sachbeschädigung . Ein lediger 20 Jahre alter Kaufmann und
vier Genossen vergnügten sich verfangene Nacht damit , daß sie in der
Rüppurrerstrahe am Vorgarten des Hauses 3s das Eisengeländer
stückweise abrissen und mit den Stücken nach einem Verkaufshäuschen
warfen . Vor dem einschreitenden Polizisten gingen die Täter fluch-
tig> doch konnte einer von ihnen eingeholt und festaenommen werden

Sittlichkeitsverbrechen. Em unbekannter Wüstling machte sich
am Montag vormittag in der Luisenstraße an ein auf der Straße
spielendes fünf Jahre altes Kind heran und lockte es in eine« Keller
m der Augarlenstraße , wo er es M unsittlichen Zwecken m ßbrauchle.

V Bockbicrfest . Das vom Pfälzer Waldverein unter
Mitwirkung des Musikvereins Harmonie veranstaltete Bockbier -
fest im .Kühlen Krug " am letzten Samstag hat alle Erwartungen
erfüllt ; denn der große Saal des ..Kühlen Krug " war bis auf den
letzten Platz besetzt. Der hier bestbekannte „B e l l e m e r Heiner "
hat, wie nicht anders zu erwarten war , nur originelle , in jeder Hin-
ficht gut gelungene , eigene Dichtungen vorgetragen , die bei heiterer
Musik und dem guten Stoff alsbald die beste Stimmung auslösten .
Allgemein bedauert wurde , daß Herr Musikdirektor Rudolph , die
Harmoniekapelle, die er selbst gegründet hat , auf „höheren Befehl"
nicht dirigieren durfte .

+ Joses Pembaur. der graste Romantiker unter den führenden Plant »
sten unserer Zeit , gibt kommenden S o n » t a a , den l . Marz . nach zwei -
jähriger Pause seinen »weiten . Karlsruher Klavierabend , und zwar
«Sendet 8 Mir . im Bii ' gersaalc des Rathauses . Äosef Pembaur ist Idealist
des Klaviersviels und Poet dazu : » tu ihn voll z>u würdigen . ittuft man
ihn Öilit spielen hören , -frier » ! bietet sich nun am Sonntag Gelegenheit .
Möge der berühmte Künstler bei seinem Karlsruher Klavicribend . die
l * rn aebiihrenie Würdigun « finden . Die Borchereilung deö bedeutsamen
KonqertS wurde der Konzertdirektw » Kurt Neufeldt übertragen , w ?
der Vorverkauf bereits eingelegt , bat : zweite Bvrverkaufsftelle wiederum
in der Buchhandlung Bielefeld am Marktplatz .

Zerstörtes Volksvermögen
Bei der Berechnung des dem heutigen Steuersystem zugrunde

gelegten „EntwertungGewinns" des Altwohnraums müßte zunächst
dessen Wert bei beendeter Inflation zugrunde gelegt und von
diesem der Wert der aufgewerteten Hypotheken und des investierten
Eigenkapitals mit 25 Prozent in Abzug gebracht werden. Der dann
verbleibende Rest könnte dann als „Gewinn " angesprochen werden.
Der Wert des Altwohnraumes nach beendeter Inflation betrug
etwa die ein- bis eineinhalbfache Friedensmiete , d . h . etwa ein
Fünfzehntel bis ein Zehntel des Friedenswertes. Die aufgewerte-
ten Hypotheken hatten den Wert von etwa 18,75 Prozent des Vor-
kriegswertes , während der Wert des Altwohnraumes zwischen K.Kund 10 Prozent des Vorkriegswertes lag .

Legt man den Friedenswert eines Grundstückes mit 10« 000 RM.
zugrunde und eine Belastung mit KOOOO RM .. so stellt sich bei be-
endetcr Inflation die Berechnung folgendermaßen :

Aufwertung des fremden und eigenen Kapitals
18 .75 Proz. von 100 000 RM 18 750 RM.

Aufwendung des fremden Kapitals allein . . . 11250 „Wert des Grundstückes einfacher Art etwa . . K600 „
Diese gewaltige Entwertung oder besser Zerstörung des

Volksvermögens ist die Frucht einer völlig verfehlten Miet-
und Wohnungspolitik , sie bedeutet nichts mehr und nichts weniger
als die völlige Vernichtung der Fundamente , welche zur Schaffung
des dringend benötigten Kapitals erforderlich gewesen wären . ,

Wie falsch jene Milchmädchenrechnung ist. die zur Begründung
der Gebäudesondersteuer Verhalten mußte, zeigt der Grundstück -
markt der heutigen Zeit , auf dem man guterhal ^ene Grundstöcke
für ein Viertel b 'w . ein Drittel des Preises der Varkricg ' zeit er-
halten kann, und dies bei einem Index von über 150 Prozent!

3# !Die Folge oon Sleuerflklionen.
In welchem Ausmaße die Steuerpolitik der

ubstanz zerstört hat und weiter zerstört , e u
^

berechnet jj$
S
rechnung:

Die staatliche Erundvermögenssteuer
Friedenswerten der Grundstücke und beträgt u,-
oder 2,40 RM . jährlich von je 1000 RM. des ^

™
steuerwerts . Rechnet man einen EemcindezuM *
der Staatssteuer, so beträgt die Gesamtsumme

staatliche Erundvermögenssteuer
dazu staatlicher Zuschlag . . .
und Gemeindezuschlag . . . .
ferner Hauszinssteuer . . . .

der Staatssteuer oder 40 .30 RM . je 1000 RM- be* '
Jj# »'■.

Da der Wert der Grundstücke zwischen 25
denswertes ohne Jnd ' xberücksichtigunq liegt , ve ^
Steuerlast 4 bzw . 3X40 .80 RM . je Tausend --
122 .40 RM . , fta1tj

p
Diese Berechnung ergibt , daß die gesamte v

^ ^ »
und Grundbesitzes im regelmäßigen Turnus von
von der öffentlichen Hand nur durch diese beiden „:r

" ~aesteuert wird . Dies ergibt weiter .
Jnflationsgewinn durch die Hauszinssteuer
fange erfaßt worden ist . D' es sind wirkliche«.HUP . Wf . WI . >,. . , . .w - . tllllt.
noch diejenigen hinzutreten , die dem Eigentums z
Einheitswerte mittels der Vermögenssteuer

Abbau der Wohnungszwangsunrtschafl .
Von Rechtsanwalt Dr. jur. et . rer. pol. Hans Ingenohl .
Zum Schlüsse des unter obiger Überschrift in de: Badischen

Presse , Abendausgabe Nr. 70 vom Samstag, den 14 . Februar 1331
erschienenen Artikels war schon darauf hingewiesen, daß Ausführ -
ungsoorschriften der Länder zu der Notverordnung des Herrn
Reichspräsidenten zu erwarten waren . Diese Vorschriften für das
Land Baden sind inzwischen auch durch mehrere Verordnungen , datiert
vom 4. Februar 1331, veröffentlicht im Badischen Ge '

etz - und Ver¬
ordnungsblatt Rr . 8 vom 13 . Februar 1331 . erschienen .

Diese Verordnungen schränken für das Land Baden die durch
die Notverordnung vorgesehene Lockerung der Wohnunaszwangv -
Wirtschaft erheblich ein . Die für die Praxis wichtigsten Einschrän -
kungen sind folgende:

а) Es wird bestimmt, daß die weitere Aufbebung der Bestim-
mungen des Reichsmieten Gesetzes und d 's Mieterschutz -Gesetzes über-
Haupt nur im Rahmen der Badnchen Verordnung stattfindet .

10 Diese Verordnung tritt insoweit erst am 1 . O ' tober 1331 In
Kraft. Bis dah«in bleibt also praktisch alles beim Alten .

c) Wohnungen und Geschäftsräume werden ledig-
lich von einer bestimmten Friedensmiete abwärts von den Bestim-
mungen des Reichsmieten-Gesetzes und des Mieterschut' -Gesetzes aus-
genommen. Ve Grenze liegt in Karlsruhe beispielsweise für Wohn-
ungen bei einer Friedensmiete von 1400 Mark und für Geschäfts -
räume bei einer solchen von 1000 Mark . Sämtliche Mietverhä ' tnisse
über Wohnungen und Geschäftsräume mit einer geringeren Frie-
densmiete unterliegen also nach wie vor der Kündigungsbcschrän-
kung des Mieterschutz -Gesetzes, sowie der gesetzlichen Miete de»
Reichsmieten-Gesetzes.

б) Die Wohnungsmangelvorschriften , d . h . die
Möglichkeit der Beschlaanahme freiwcrdender Räume , werden für
die Gemeinden ohne Wohnungsmangel aufgehoben : das Ministerium
des Innern bestimmt, welche Gemeinden als Gemeinden ohne
Wohnungsmangel anzuseben sind . Ebenso werden Wohnungsmaniel -
Vorschriften aufgehoben für Geschäftsräume und solche unterve ' mie -
teten Räume , in denen der Untermieter weder eine eigene Wirt-
schaft noch Haushaltung führt . Diese Aufhebung tritt mit sofortiger
Wirkung in Kraft.

Kinöerwa'
sche -Woche .

Wer häufig Gelegenheit hat , bei den durch Arbeitslosigkeit und
andere Not verarmten Volkskreisen hereinzusehen, der weiß , in wie
vielen Familien es nicht nur an täglichem Brot , sondern auch an
der notwendigen Kleidung für ihre Kinder fehlt - Es muß daher
begrüßt werden, daß der badische Landesverband für Säuglings-
und Kleinkinderfürsorge eine Haussammlung von / Säuali " gs - und
Kinderwäiche vorbereitet , die in der Zeit vom 22. bis 20 . Februar
1331 sta ' tfindet . Manche Familie wird noch unbenötigte Wäsche-
und Kleidungsstücke zu Hause aufbewahrt b "ben . die sie leicht e, .t-
kehren kann . Wenn einer dem anderen hilft, läßt sich manche Not
ohne Opfer mildern .

Karlsruher Nol^ emeinschü^
9 . Stenden liste . „ y y

G . m . b . s . loon RM
i . . A . Perrler 10 RM .. ÄechtKan ^ K . Wj !Katbreiner

Schule 22.50 RM
heimrat Kamm 20 RM . . Bune der Polizeidsrcktion ^ ^ Ar ^
K . Fischer 2 RM .. Banrat Reuter 3 äi ® -
Ren .-Painnsoektor ffinflcl 1 JIM ., Fa . Ehrhardt 2ll ' fliJ ^
Krankenhauses 2 .. Rate 88 8t| L Sa . 31. « • £ •

'
iy

_SS_
Geschäftliche Mitteilungen .

Vom I .? bis 1R Mär « ist die S^ vitn « der eroken Rote 0reu ., -̂ cld .
? ottev e . 2S0 NM Ni ^ rk w Dden verlost . Söch 'wewinn 100 0M Mark .
Hanotgowinn fSOnoo Mark Es kommen 17 7W> Geld ewinne zur Ver¬
losung Da für Baden nur ein « beschränkte Anzahl Lose zugelassen ist.
emt 'iie >Nt es sich die B ^stelluna ,, möglichst bald aufzureihen — Lose
k M 3.S0 sind b "l allen Berkanssstellen . sowie bei der Generalvertieter »

Stürmer , Tlionnheim . 0 7, 11 »u haben . lNä -bere ^ siehe $Vn( rn -Firma I .
tenteil ) (314273

Reg .-Bainnsoektor En ^ el 1 RM .. Fa . Ehrhardt
Krankenhauses 2 . Rate LS Z! W ., Fa . ?! . A .
Wimvfhedm -cr 3. Svend « 100 RM . . Unaen . 7
2 RM . . Bau -Hauvtaewerbe 1. Rate SCO RM . . KarA
NM .. Bad . Presse SS.SS NM . . Residcn ^anzei ^ r ,tttA -Ä . 2 . Srende 4 mal ?0 ÄM . . Linksme chhao ^^
ron 10 RM . M . B Zentner Brikett .? . Fa . R .
Nähmeschincnfabrik Karlsruhe IM RM ., Vo« cl u .
Rud . Vi -cier 2 . Soende . Waren i . W . von •>)? , ' (y
Miiller - Tvcwr 5 RM .. Frau M . Trelzer RM . .M XL
«Gastwirt Lutz 6 Mutagenen . Elikann u . Bfflt ®
Personalamts 11 RN ! -. R . Sänacr 20 RM .. G .
Schrn . monatl . in NM .. Solisten des Bad . Landes ^ »
F . Soa » !>.S0 RM . . E . » ndnert « . To .. ^ rg<
OSkar Höcker -Berlin 10 RM . . Beamte des ftaSt .̂
Prof . K . Sofer -Berlin - Tchöneb ' ry 20 RM ^ Denttlt
Beam 'e und Anaestellte d. Bad . landw . Berussa . n ^
Men ' inaer n . Kendel 2 . T « nd ' ST Zentner » » H zs!
S. Spende SO Brote . Iuftizrat it . R . « urfle - . <N ^> S
Reo .- Rat Dr . schtrcctet -Sftttn «8cr »r ndori 1" 3t »..

'
itchi

E . FW^ m ^ nn 20 RM . . Prof . Thonmlcn 10 RM . . '
10 NM ., Pros . M . Fren - Di ^ sd ^n NM . Zin «
40 RM . . Ein » . -Liste Karle -r .,her Taablait ' 22 RM -. ^ r-
r 'lhrr Fran ^ nel 'nb 400 N !vt . . Direktor A Kein ^ t>c
Pros . Dr . NM . . W . Nil , f> RM .. " fttf
Mi >ml >ert -Mek - n 5 RM . . Prol . D . E . Frev !>
^ »llte der Land -' ^ iersi 'h .- Anst ^ lt Baden st7-47
Beiertheim 20 RM . . S . u. E . W . 10 RM . .
5!tirich 50 ~ tfito . fvrn " ffn . fCiolf Svcc* 9l .«W . - ■ ,

ffr -f. Tt . W ' astä^er -Miin^en S RM . . Tr Jr^ f.
NM .. Berciu d . Beamten tt . Angestellten d . Heft
NM . . Landaer -Na » Mornhinn »"« Srrnde
lich ? . Sreride 10 RM . . Ser »e>»t<<' ne <>>er »^ wi' M»Z! ? ^ ^ t«lter .
handl " na ? l>. Oe ' -r ^ ann RM . . Keaelclub Al e - ^ jn
5 .10 RM . . 9« cvlf 2 NM . («esanaverein Pestelta ' . ^ ' 1
^ mai üO NM . . A . -M für Metallindust ^ e RMxJ jt
"0 NM . Bit sie -i NM . Anaestellte und Ardeiter
iraa 18 NM ., ^ raneurmeister Pe 'er 2 NM - Ket >- - .
fan HO NM . , SauS - nnd siirundbest ^ erofr ^in >̂0 -
reit 1 RM . Karlsruhe ' Turnnerein 184 » Rein er . z?
" A10 RM . . Svartwus Frenn ^l ^ h 2 . ? >' ende .
?! . R . <* » « » i . ?-». non 50 RM . . Prediaer ff k
o . D . SIHttcr » nji ff -Her «ott Braun - ? harloltenbnra ^

' jj J
Lan ^enstein 20 NM . Neichsfinanzminifter iictrtfl '
ak" «ichcnerkaus 4000 RM . . .„

Gesamtsummen rnnd 78 000

Ans ^nq aus den Ttandesl ' iichern ^
S/erbesälle . ^ 20. Februar : Kawarina^ ? e i

>^ . J.
1

ij :1

ti

Rudolf Sut " i 'iit
alt . SauSmeister a . D . : . Ka . I L a « m a
von Leonhard Heist . Landwirt:
oir . « auswriiirr a . ^ » u, i" u -« » . ^ - . . . . .
lefonist ! Ses fine « olsek . ledia S5 .Snbre ^ ufaiteHL -
st-ebruar : Luise B n r73 Fahre alt .
» oinrich Heitel . Cremen » . 33 Jabre alt . Lora »»
Brecht . 44 Jahre alt . E ! efran von ZIlbert
helm Kirrstetter . Ehemann . 45 9 <rfire « lt . ^ br >>Ä ^
merle . Witwer . SZ Jahre alt . Gastwirt . 21 8^
6« Jahr « alt . Witwe n -' n Algert Neu . Privat « ' ^

-
Ehemann . 73 Jahre alt . Kausmann : Karl ^ ^

e r ,
^ ff-rt 1(I.

alt . Kren - nführer . 23. Feh mar - » iltKlm t' f « » e
a u ,

alt . Hilfsarbeiter : Irmgard Welz . 2 Monate
Weh, . Gärtner .

Bad Pisfyan u. BheumabekäffP
« Kalten von Dr. Ludwig Neuwirth am 27. ' '

r ! '•
■fe 'J Uhr abends im Saal d. Handelskammer N 8' . . j fr<" '
Gaste willkommen ! Eintru

es

Ingenieurschule Cfrnlif7
Technikumv ^ ^ XidllÄ »

» WWWW >WW ( Meckt .) f

Hochbau , Tief bau . Eisenbau , Betonbau , Flug¬
zeug - ; Maschinen - ynd AutobaVi Elektro •
und Heizurlastechnik . Semestorbeginn April

' und Oktober , tlgenas Kasino . Programmfrei

©clencnheltsinnl !
Täal . licscrbar überSvo &

t i uic
40 ff. Deltkatehber . i.Toinai . o. Weinfone u
1 Do . ff. Bratberina u .
I Do . ff . (s>eiectier . und
l Do . fr . « aroinen uns
I Do . mit N. Stolmos . u .
fl . ^Zismher . . ^ ilether . .
ff. » eeaal n . ff . He-
r nr.sii '.lj ; , l 'vi,' fi . .
Lorten i . Maionnaiie .
I Kiste sf Fettbückl. u.
10 fi . !W . --iHttöennae ,II sort sur . // 6 75 !
10 > ff. neu Salzher.oofifeft. grö >-te Aus¬
lew bu Ji \ 2(h>: 12 .* !
800 : 17f \ Hr . Deaner.
^ ischkonI . -Nubr . Swl -
«emünds » iia.

AlMmstellen i EUjMhprmaiiel, auswar!4 > für J » » 9t « » »« »»tauch auswäriS ) für .
Strickware « . Strümps- 1
revaratnre» aller Arti
u . sonstiges bei ,eitae - i
lnäki . Verdienst gesucht . !
Angebote unter D4079
an die Badische Presse .

ert . Unterricht für An -
länger und Fortgeschr .
In Klassen Preiser -
mäft . Kaiierftr . 134. *

Laden
für Molrerei - n . Dell
katefsen-Gesch. passend ,
möel . m . Einrichtung ,
u . Wohn , sos fliegen
Kasse zu miet . gesucht .

Angebote unt . D4W4
au die Bad . Presse .
GroheZ , leeres

Zimmer
t . Zcntr ., sos. zu miet .
gesucht . Augeb . u . Nr .
L4 ««« an d . Bad . Vr .

Lichtpausen
fertigt schnell (16513)

ff t t tt Glichet
fldHrrftt Tel ' 07?
% ra (t Smoking . . Will
rock . Anfüge verleiht
Franz Heck, Gartenstr .7

Examina
Nachhilfe (% 18) , Bor¬
bereit . f . all« Sil . dch .
Schutdlrcktor a . T .
Abitur alle best ., auch
in . mir Volksschutbild
<!>l !>nz . Grf . Umschula .
tzirschstrafte W , Z. St .

Kaonniiestunden
und Ueberwachung d .
Ausgaben » bernimmt
Abimrienttn . Zu er -
tragen unt . H .F .1.318I
In d . Badtscheu Presse
Filiale Hauptpost . 1

Wrofte 3 Aim . -Wolmg .
mit Bad . v . rud . Fant ,
per 1. Juli od . früher
>7esiiM . (Rüppurr Vil
lenviertcl bevorzugt ) .
PreitSangeb . unt . Nr .
JllsW an d . BH . Pr .

Leeres sonniges Eck -
iimmer mit « ochgele -
aenhedt gesucht . Ange .
böte unter 4083 >
die Badische Presse .

Frdl . m » bl . Zimmer
per 1k. Mär , gesucht .
«öauvwnst - Miihlbnracr
Tor . Angebote unter
?»4«.>» an Bad . Presse .

Haben Sie schon ein

IRISFOTO
Wenn nicht daim koimmen Sie sofort , ehe es

zu spät ist . Wir ver !eeen unser
Geschäft und sind nur noch bis
10. März in Karlsruhe .

Wenn 13 , dann holen Sie schleunigst Ihre gut
retuschierte u . kopierfertige Platte
für 1 Mk .

Theo Hsep , Kunst- und Fotohandlung,
Kaieeratr . 104 . Eingar.g Herrenstraße .

Grobbandelssirn ' a der Metallbranche sucht
aus 1. Mai evtl . früherLagerraum
mit kleinem angeschlossenen Büro im Viereck
mtischen Herrenstraste —Kaiserstrafie —Lenuntd -
Itrafie —Kriegöftraste . Angebote mit Größe ," * ? * | ," S * fff -i unter ptfiüö an Bad . Presse .

Kl . ruh . Beam .cnsiam.
\ 2 Person ., sucht auch

Altwoyu . zcntr . Stadt -
tage oder Südstadt
z Zim . - Wchnung
m . Wodumanl . od . kl.
4 Zin ^m . . pari , aus -
r>cschl .. 80 8T-. « Miete ,
auf 1. April . PiinM .
Zahler . Angebote unt .
T4 <!73 a » Bad . Presse .

Gesuch ! von kl . Be
amtenfam . a . 1 . April
oder später
3 - 4 Z . - WolWNU
m . Bad u . Mansarde .
Part . auSgeschl . Ang .
m . Preisangabe unt .
34650 au Bad . Press «.

2 - 3 Zim . - Wovn .
in sonn . Lage (Ost-
stadt ) von ruh . Fam .
m . I Kind <Strabcnb >.
ivohnungSber ., sofort
oder wäter gesucht .

Angebote um . £ 4664
au die B d . Presse .

Familie mit 12jähr .
Mädcben sucht schöne,
sonnige
2—3 Zimmer -

Wohnung
Mtttevstndt oder Siiv -
weststadt . Angebote m .
Preisangabe unt . Nr .
S .T .I3144 gn die Bod .
Presse SU . Hauptpost .

iiinderl . Ehep . sucht
zum 15. März oder
I . April
2 ZiM.-MhllUll!!
i . d . Albstedt , od . näh .
Umgebe . Ol leiten unt .
H R .13167 an die Bgd .
Presse Fil . upivost .

Jung . Beamter sucht
in der Nähe d . Müvlb .
ToreS in gutem Hause
aut 1. April gut möbl .

Zimmer
mtt Kaffee . Badbenütz .
n . evtl . Abcndpension .
Angebote mit Preis

angebe unt . H . L 13161
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Bitte ausschneiden

^
^

WlßzeröcnollensrtiaH
Telephon St. moae »LÜi 6

Sonder - ÄnSi ^
zu Ostern und Kuntir™'

Weiterer Preisabsc»!"

Fla «chen -Sortiment I . n 6KT
20 Flaschen 1930 er Neuvreierer -

g J /
10 Flaschen 1930 er Neuweierer - «" mfß

-Rie »1
10 Flaschen 1930 er Neuwe ««r<r*"

litilV '■
Neuweierer -R'** J

25 Fl " ' '
W

Die Preise verstehen sich ab ' l̂ -!
Die Kiste und Bcrvackuna werden ^ »V a ' ji 1'

<-« ' na

10 Flaschen 1929 er

Sortiment II.
Dieselbe Zusammenstalloag

Die stifte und Verpackung wer
Ulm vollen , in Rechnung _

Monate , beiZahlungsziel ä
Nettobetrag .

Der Borstaad '

Eiuk. möbl. Zimmer
mit Frühstück von
alleinst . Herrn gesucht .
Mühlbura . 1 . Mär, .
Ana . u . Vi. W . II «64
an dt« Badifche Presse
Filiale Wcrdervlav .

kemsZMttiM
;■ mieten ifft'von .
t . An

PretS unt

cventl .
öaüvtvoL K - L -.Ä
besucht . Angebot - Oll »

PretS unt . Afittti * & '
an die BadUm « la »
Filial« Houvtpoir-
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ens ee - Brenner tagen :

le baöischen Brenner gegen „Schwarzbelriebe"
^ Zft ^ r ^

Die Klein - und Obslbrenner in Kagenau .

de/^ ^
rinonisch^ ^ ? ? . ^ wohl kaum eine Brennerversammlung

fu 'i ®°mstQn »
""d interessanten Verlauf genommen, wie es

Jft6t enn
8 »om Landesverband badischer K l e in.

'5 ».« ' Zu h,, . t .
* veranstalteten Versammlung in Hagnau der

, ÖU c>er Rrf» , " i i/uH » uu uc«.
der Interessenten eingesunden halten .
q „ . V.°^ °ehorde waren anwesend der st . llv . Bezirks -

d ^ ^ Missni- » Oderzollieiretär Mauch und der
°u- Meersburg . Löwenstein.

^Zidis .^ Utt m durch den stellv . Ortsgruppenvor -
^ ^ » . ^ tsrnt -̂ ' nzervcreinsvorstand aus Hagnau , nahm
m *W «S 1, Geschäftsführer des Bad . Klein - und
h ofi • d,e die ipb^ ü.u einem belehrenden Vortrag über
.Sts t ; ^at . (j t ? te Eesetzesänderung dem Kleinbrennergewcrde

5 •e'"em
e
V Wt da« » r

" ' ."' "" '"1 wuiueii luuie. ves hui . oie immer
i 5l*tnlJ at')' i<fien g>̂ lembrennergewerbe auftauchenden Gefahren
,
'd«rii^^ chluk iän,,s?? pl abzuwehren , wozu mehr als bisher e n

^ 5!a^ / Klein - und Obstbrenner unbed ngt er -
!>lt w.

' TtO(fl >? rrtfr (»tt hör ^Tnaftoii+eTrt'bi» O1?0lir»iictutiiTi>

itiinA ohne hi fl *
® *** erfolgreichen Bemühungen des Ver-

^«dii ?^ sten fAmf- Ian«Tt bie Existenz der Kleinbrenner erdrosseu,' 1 geschädigt worden wäre . Es gilt , die immer

tf;1 fc[tr .'"' 1̂ n (!pn Stögen der Ausbeutesätze, Mehrausbeuie
erhielt ^ )els Dampf von dem Redner behandelt wor-

Ä bi» ctSr au » ,
1J **? 9- Vezirkszollkommissar aus Ueberlingen .

« l-hii^ Seletzesieckni ?» s Wort . Dieser ging zunächst ergänzend
jJtfj . ?et te j n r . ; Pl '^ €n Ausführungen seines Vorredners ein.
>

^ Ä ^ s > ' n ^ verständlicher Weise die Notwendiak--
S ^ vr >b >." U e b e r w '
,7 N>

"^ °rennert» » " ^ achunZsmaßnahmen . die durch
lil V ?J tteftoW hauptsächlich in den vergangenen Iah -

t€r aus,
^ Kegriffen habe, bedingt seien . Leider hör -

,.
s* Zusonim-N» l ee

-aen Betriebe zu leiden gehabt . Ein er -
?r llen bci Gewerbetreibenden mit den Be-
r ^ Gerade bei der Kompliziertheit der

JSitfct '« « Ilen ^ letzgebung und den bei den Brennern auftau -
Ü! W " ' ^ antfi « m ..̂ înischen fragen , sei dies ganz besonders

.^ gerung , finanzielle Benachteiligung oder
Nill». ' ^>e sjz, ^ durch ausgeschaltet worden. Mit den Ver -
Ä i» J ^ iisse (.„ >.

t
, -'3.a^eret Betrachtung meistens als haltlos l ê : -

»r^ ufeit 9n * . ^ luft gemacht werden. Der Redner kriti -
ES» . *1. der rl ®3cn in einigen badischen Blättern erachte-

liegen den jetzigen Abteilungsleiter des Lan-
Äi ^ non »am4 ® » H° rnung , (früher Oberregierungsral
s
'\ \ . ber Wni>

'
n» 5 sru ^ c^ wendet . Gerade Hornung sei es

t 'k fü r w . Machtbefugnis gegen jene , .Schwar .zbetriebe"
«

'
s t,®Qt«Tt. ff . i; l n und kleinsten B ' ennbetriebe von größtem

^ wer >>»
Brenner , der sein Gewerbe auf einer reellen

^?>eb« ?s wobl einfallen , für die ihn schädigenden
s * H' üni lcn ( en der A ff ..

ne^ m51l -- ®ic weiteren Ausführungen tvs
Sh kJc nfti^e hrn jfl

Aussprache wurde reichlich Gebrauch

ung über die Einhaltung der Minder »
S

J0li V lc n |ti (7« t ' " , u UH« " » cc Wie iFinif
">t 1 oni4lL &

nilCreite(i,niyd' en Siaflen.' " fließenden Aussprache wurde

Ä der Mark »riisler Weine .
^ i^ ' .we ^n

' Der Absatz der Weine der 1930«
to! e ata '• 10 bafc « ; c-x

M den bekannten Röten der Zeit , nie ein
0 ^ 5)!!^ , um» t tRer - ® in 9rofiCt Teil der Produktion ist
lt !Ni „ 3en njtrs f " ^ s Geschäft sich in den bisherigen Bahnen
| .Jp „

^ (Kiffen i» ;
' '4 w erwarten , das, der Jahrgang bis zum

!«» ^ Und n;« » , roitd- Die Preise , die im Markaräflerla ? d
Li >» ?^

-
bei H-rb.'ib«Zinn mit 50 Mark bis L0 Mark

un +i . e^ , e f?tcn - haben sich stets auf der Höhe gehil -
fcttrS i)7 et Qcrfin ^ ^ riicksichtigung des Abgangs der ^ efe unter

^ roecs heute gerne bewilligt . Die Iungweine
W*. v. v^ Os ij , ^ lang Dezember abgelassen und überraschen —
'a« .' H cU

.t (h fein «
a^ ' e aus guten reifaelesencn Laren anbe -

" ich-^ Ure. ^ ie Blum ' und edle Art bei angenehmer
auch ^ . lieblichen Gewächse des Mllllheimer Reagen-

!»it Di ? Jahr besondere Beachtung und erzielen
„ t ®0 SnfiT «

^ .adtgemeinde Müllheim wird am 1 . April
1

8«& ten - l ;
n

t konzessionierten Städtischen Wein¬
et .

' eser ist besonders als Schau der Markgräfler -

Der Stahlhelm im Schwarzwald .

Offenburg , 23 . Februar . Am Sonntag tagten in Offenburg die
Führer der badischen Stahlhelmgaue und der größeren badischen
Stahlhelmortsgruppen mit ihren Stäben . Unter überaus starker Be-
teiligung fand am Rachmittag im großen Saal der Michelhalle eine
öffentliche Kundgebung statt . Räch dem Einmarsch der
Fahnen , die jubelnd begrüßt wurden , eröffnete der Offenburger
Stahlhelmführer Verl mit herzlichem Willkommengruß die Ver-
anstaltung . in deren Mittelpunkt die Rede des Landesführers
Georg v . Reufville und die Vorführung des Films vom 11 .
Stahlhelm -Frontsoldatentag in Koblenz stand. Unter Hinweis aus
den bevorstehenden Totengedenktag am 1 . März erinnerte Major
v . Reufville an die Heldentaten der deutschen Frontsoldaten , in
deren Geist der Stahlhelm mit der ihm angeschlossenen Jugend dem
Vaterland und deutschen Volk mit allen seinen Kräften zu dienen
entschlossen ist . Dem Opferwillen unserer Gefallenen und der Tat
des Stahhelms stellte er die Ereignisse und Entwicklung der letzten
zwölf Jahre in unserem Vaterlande gegenüber . Er warnte vor
übertriebenem Pessimismus , aber auch vor unruheverbreitenden An-
kündigungen, wie es der . .Mobilmachungsbefehl" Hörfings war und
forderte namens der badischen Stahlhelmbewegung zusammen mit
ernstlicheil Maßnahmen der Regierung im Sinne der Jugenddienst -
Pflicht den Zusammenschluß aller national eingestellten Badener .
Nachdem sich der brausende Beifall , der oft auch die Rede unter -
brach , gelegt hatte , erklang das Deutschlandlied, dem der Stahl »
helmfilm von Koblenz folgte. Mit der Verpflichtung einer
stattlichen Anzahl neuer Kameraden , besonders aus dem Arbeiter -

prnnueT tkinonje« « uuo stand, und dem von der Ortsgruppe Oberkirch flott gespielten

könnten
'
ihren stenerlî en Verpflichtungen nachkommen und manchen I Theaterstück .. .Die alten von Tannenberg " schloß die erhebend ver-

Arbeitslosen wieder beschäftigen . ' laufene Kundgebung.

Gemeinde -Amschau.

Die Lahrer Willschoft geqen die hohen Umlaqen .
R. Lahr , 24. Febr . Die Jndustriellenvereinigung , der Gewerbe-

und Handwerkerverein , der Haus - und Grundbefitzerveie n sowie die
Ortsgruppe des Einzelhandels haben sich in getrennten Emgaben an
den Minister des Innern und an den Landeskommissär gewandt , in
denen sie die besondere Rot der jetzigen Grenzstadt
Lahr schildern und die neuerliche grcße Erhöhung der städtischen
Umlaaen als vollstndig untragbar bezeichnen . De E n̂^ abe
des Gewerbe- und Handwerkervere.ns an den Stadtrat ich ldert die
große Rot von Handwerk und Gewerbe, von dem man die Senkung
der Preise verlangt , gleichzeitig aber Steuern . Umlagen und Sozial -
lasten erhöht. Besonders wird weiterhin darauf abgehoben, d ;,ß
der Wohnungsman ^el in Lahr behoben ist, trotzdeni aber der Einzug
der Gebäude!onde : steuer weiter geht, weshalb die Althausbesi !?er
nicht in der Laae sind, ihreir Besitz so zu erhalten , wie es notwendig
wäre . Der Verein bittet daher den Stadirat . den Ertrag der Es-
bäudesondersterer diesen Besitzern zu möglichst billigem Z .nsfuß und
langjährigen Tilgungsfristen zur Verfügung zu stellen zur Instand -
ekung der Gebäude. Dadurch würde dieses wertvcll t̂e Steuerob,ekt

erhalten Handwerker und Gewerbe hätten Verdienstmöglichkeit,

ek . Ettlingen . 24. Febr .
rats .j Zu Ehren der aus

sVerabfchiedung des alten Gemeinde-
dem Eemeinderat ausscheidenden Mit -

glieder : Dr . Heraueourt lVolkspartei ) , Frank ( Sozialdemokratie ) ,
Eerichtsverwalter a. D . Korn und Blechnermeister Rummel lZen -
trum ) . Gipsermeister Müller (Deutschnational) und Architekt Hen -
rich ( Wirtschaftspaktes) , fand im Gasthaus zum ..Lamm" ein Ab -
schiedsabend statt , bei dem die Verdienste der ausscheidenden Ee-
meinderäte a ' bührend gewürdigt wurden .

ck. Malsch . 24. Febr . ( Biirgerausschus,.) Der Bürgerausschuß
genehmigle einstimmig den Verkauf von drei Eruidstücke>i , ebenso
die Aufnahme eines Darlehens von 17 500 Mark zur Umpfl,,w -
rung der Dahnhofstraße . Ferner wurden die Mitglieder der Rech-
nungsprüfungs - und Schullommission bestimmt. — Die Verkündi¬
gung der Sparkassenrechnung von 1930 wurde debattelos
entgegengenommen. , ^

r . Durmersheim (Amt Rastatt ) , 23. Februar . (Eemeinderats -
sitzung.) Nachdem sich die hiesigen Gemeindebeamten und Gemeinde-
bedienjteten. die ein Jabresgehalt von mehr als 1500 Reichsmark
beziehen , mit der Gehaltskürzung in Höhe von 6 Prozent mit
Wirkung vom 1 . Februar 1931 einverstanden erklärt haben , wird
eine Kündigung der Dienstverträge nicht nötig . Der Vollzug der
sechsprozentigen Gehaltskürzung wurde daher ab 1 . Februar 1931
in Kraft gesetzt. — Von den Kassenstandsdarstellungen der Ee -
m e i n d e k a s s e auf 1 . Januar und 1. Februar 1931 wurde Kennt-
nis genommen. — Genehmigt wird ein Gesuch um Erlaubnis zur
Anlegung einer Ueberfahrtsbrücke über den Dorf b ach,
wobei die Zustimmung des Kulturbauamts Karlsruhe vorbehalten
wird . — Zwei hiesigen Bürgerinnen wurde auf ihr Ansuchen der
Antritt ihres angeborenen Bürgerrechts bewilliat . —

r Kuppcnheim (Amt Rastatt ) , 23. Februar . (Gemeinderats -

beschliisse .) Zum Bürgermeisterstellvertrete r wird Ee¬
meinderat Franz Bracht bestimmt. - Als Hilfswaldhuter wird Joh
Wetze! ernannt . - Die Einführung der Bürgersteuer wird ab
1 Avril 1931 beschlossen. — Bei der Badlschen Versicherungsanstalt
für Gemeinde- und Körperschaftsbeamte in Karlsruhe soll ein Dar -
lehen für Notstandsarbeiten aufgenommen werden . —
3u Mitgliedern des Verbandsausschusses der Bezirksspar «
fasse Kuppcnheim werden Fabrikant Eugen Schaeuble und
Sattler Stefan Runn ernannt . — Auf Antrag werden als Bür -

g e r aufgenommen Adolf Bechmann und Emil Man .

Lppenau 23 . Febr . (Gemeinderatsbericht .) Der Bericht über
die letzte Gemeinderatssitzung war fälschlicherweise aus Kehl datiert .

w« Nonnenweier , 24 . Febr . (Wiesenverbesserong trotz Westhilfe
abgelehnt .) Der Bürgerausschuß blaßte sich in seiner letzte^ Sitzung
erneut mit der W i e s e n v e r m e s s u n g . Obwohl der Plan bereits
im v - rgangenen Spätjahre abgelehnt worden war . st- ll ' e die Wasser -
und Straßenbauin

'
pektion erneut einen diesbezüglichen Antrag mit

dem Hinweis , daß aus dem Westhilfefond da °u 5000 RM . be¬
willigt würden . Da dies im Vergleich zu den Gesamtkosten aber nur
ein minimaler Betrag ist , der Löwenanteil aber von den Besitzern
bezahlt werden müßte, wurde das Projekt wiederum abgelehnt
unter Hinweis auf die ohnedies schlechte Lage der Landwire . —
Gep ant wird die Erweiterung des Friedhofes , da sich bei
Vollendung des A ter ^heimes des hiesigen Mutterhauses die Sterb -
lichkeitszifjer bedeutend heben wird , so daß das jetzige Gelände nicht
mehr genügen wird .

Tiengen , 21. Febr . (Aus dem Eemeinderat .) Die O r t s b a u»
kom Mission wurde durch Ernennung zweier Mitglieder er-
gänzt. Die bisherigen Mitglieder der Abschätzungskommission für
Hagelschäden wurden bis auf weiteres jn ihrem Amte be-
stätiqt . Zwecks Erstellung einer Kraftwagenhalle durch die
Reichspost erklärt sich der Gemeinderat grundat -lich bereit , das er-
forderliche Gelände käuflich abzutreten . Die von der Reichspoft
geforderte unentgeltliche Abtretung des Geländes oder die Erbau -
ung des Unterstellraumes durch die Stadtgemeinde T engen u -id
mietweise Ueberlassung. an die Reichspoft wurde abge ' ehnt. E .n
Antrag auf Erhöhung der Vergütung für die Müllabfuhr wurde
abgelehnt . Einem Gesuch um Ermäßigung der F .schereiplicht wurde
stattaeqeben. Im lausenden Jahre sollen wie bisher erholunas -
bedürftige Kinder zur Kur nach Raben ' e ! s verbracht und
für Minderbemittelte ein Drittel der Kosten auf die Stadt über-
nommen werden. Die Mitglieder des Ortsjugendrates
werden erneut bestellt .

J > millrtg
Aufgaben der Frau .

^ itde?
83 ^ difchen Frauenvereins vom Roten Kreuz.Itj "l H ^ a Hde S

ttVIH fll

E*tjIÄ n ÄteV .
"
, Badischen Frauenvereins

% Ä t V mit \ L tn .Karlsruhe , der das Bestreben hat ^ durch
Je11 . fottno ^ "/elnen Frauenvereinen de - Landes in

tn Cmi hielt am Sonntag im Gasthrus
" <! ak> ) n 9 e n eine ?ahlreich besuch e Kreis -

lü - ^ ili? ^ e k. . ^ ach der Begrüßungsansprache der Prä -
Srfcrl̂ fUf

°
!!lTen5c r ,̂ ,

U
s.
n!) bem DOn Bürgermeister Hirt ent-

Scbti «Jähret ^ der Stadtgemeinde Emmerd n ^ en gab
» ' Woil ^ e GeiA -AÜ

1 oercins ' Regierun srat Ott , einen^ b? !̂ . die andesvereins , Regierun ' srat Ott , einen
res jder Frauenvereine vcm Roten Kreuz,

>!!
° daß der Badische Frauenverein und l

«.
3e >t entstanden seien . In fesselnder R

P !»o5 51e * • 1 Ffirin. 0ien Arbeiten und Ausgaben der Wo
S °> < ' Nger ' und der Kinde-hilfe hin . M« d z na !

! I c»-» t)!ell pins»» etYiÜh{oy AT11"trr nvT7rt rvrf.t\ -4

t<1' Uns ? c<iu V, \ ab als letzte Rednerin Auskunft über vre
Sü^ org
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9ct,C11 Wagen überfahren .
®er Landwirt und Eemeinderat Adolf' . Die z?!j?

^am bei der Talfahrt mit seinen beiden
^ asst

aoer des Hinteren Wagenz gingen ihm über
^ Ichtver verletzt in die Freiburger

Die Toien im Lande .

nz. Spöck, 24 . Febr . Gestern wurde der in weiten Kreisen be-
kannte Zimmermann Max Mangold zur letzten Ruhe gebettet.
Der hiesige Handwerkerverein legte am Grabe einen prächtigen
Kranz wieder und eine zahlreiche Trauergemeind « gab das letzte
Geleit .

ek . Ettlingen . 24. Febr . Am Samstag und Sonntag wurden
wieder zwei angesehene Alt Gttlir . aer vom Tode hinwe^gerafft . Es
sind dies Fuhrmann Wagner , 73 Jahre alt . und Wagnevmeister
Köhler , 73 Jahre alt .

s. Kronau , 24. Febr . Im Alter von 83 Iahren starb der hier
wohnhafte in Rheinsheim gebürtige Witwer ?iakob Rau . Er war
nahe-.u 40 ^ a&re im Zementwerk Leimen beschäftigt .

Wa dhilcbach ( Heidelberg) . 23. Febr . Altbürgermeister Io -
Hann E a u l . der frühere Rösselwirt , ist 86 Jahre alt gestorben.
Er hat am Feldzug 1879/71 teilgenommen.

— Bad Rappenau . 24. Febr . Der zweitälteste Bewohner unse -
res Orts , Metzgermeister Wilhelm Rothenhöfer . ist im 90.
Lebensjahre ^gestorben.

pH . Rheinbischofsheim, 24 . Febr . Die zweitälteste Frau unseres
Ortes , Frau Anna Kager , wurde zur letzten Ruhe bestattet ,
nachdem sie das 88. Lebensjahr erreichte. Ihr Gatte , der ihr vor
mehr als 30 Iahren im Tode vorausging , übte hier tierärztliche
Praxis aus .

Ä Freiburg 24- Febr . Der allen Besuchern des Breisacher Mün -
sters wohl bekannte Mesner Anton Gamber ist nach 27 - jäh-
riger Dienstzeit im Alter von 75 Iahren gestorben . Eine große
Trauergemeinde aus beiden Konfessionen erwies ihm die letzte Ehre .

Wohn - und Wirtschaf sgebäude eingeäschert .
: : : Honstcüen ( Amt Engen ) , 24. Febr . Am Sonntag früh wurde

das ganze Wohnhaus mit Oekonomiegebäude des Schuhmachers Io -
Hann S ch a tz ei ! geäschert . Mit Mühe konnte das lebende Inventar
gerettet werden Das Feuer brach in der Scheune aus . Die Ur-
sache ,st noch nicht bekannt . Der Schaden wird auf 15 000 RM .
geschätzt.

Weiler heiter und trocken.
Unter dem Einflüsse des hohen Druckes herrscht in Baden viel-

fach heiteres Wetter , so daß die Tiefsttemperaturen durch Ausstrahlung
in der Ebene bis minus 4 Grad , in der Baar bis minus 20 Erao
sanken .

Das Hochdruckwetter wird fortdauern .
Wetteraussichten für Mittwoch, den 25. Februar 1931; Fort¬

dauer der bestehenden heiteren und trockenen Witterung . Hoch -
schwarzwald Temperaturumkehr .

Wutcrnodtri ckitendienst ver bad Vandeewetterivarte Karisrnh ».

Stationen
Lu«t !>ru '

In
üTCTrrS.
Niveau

Ttm.
Verntut

CO
5 «»st.loarmf Temvernt .

nachtS
bäht
em

fBrttei

Wrrtkieim
ftflniflftuf)!
Karlsruhe
Baden »Baden
© ifllimcn
Had TNrrheim
St . Blasien
Vadrnwriler
^eldberg»

759 .3
769 .8
759 S _
773 .6 |

768 .0 .
636 .5

- 3
- 2
- 1
- 2

- 14
- 18
- 14
- 4

- 10

5
1
5
5
0

- 1
°
2

- 6

- 4
- 3
- 2- 4- 15

- 21
- 15- 4- 10

22

25
30
45
15

260

itlrbel
Dtiiri
btetdl
fllclKi
njolttfl
bf6«tl
Dettet

halb bedeckt
Wasserstand dcs Rheins .

Basel . 24. Febr .. morgens 0 lll )r ; 2 Ztm . : 23 . F-eLr . : 9 Ztm .
Ä»aU>t>hut 24 . fttir . , morgens 6 Mir : 197 Ztm . ! 2 .J. F-vbr . : Alj Ztm .
Tckuncriuict . 24. Kvbr. , morgens 0 Uhr : 68 Ztm . : 23. ö-iüt . : 58 Ztm .
Kehl. 24. Lebr, . morgens e Uhr : 214 Ztm . : 23 . ß-c&t . : 214 Ztm .
Maxau . 24. Febr . , morgens 6 Hör : ;187 Ztm . : 23. ivclir . : 392 Ztm . ; mit¬

tags 12 Uhr : »88 Ztm . : abcnds ti Mir : £88 Ztm .
Seim . 24. Febr .. morgens « Uhr : 281 Ztm . : 23 . Febr . : 28.i Ztm .Kaub . 24 . Febr . . morgens ß Mir : 212 Ztm . : 23 . Febr . : 213 Ztm .

Nr.io Stuhlregulierung
für Gicht , Rheuma , Reißen ,
Adernverkalkung , Ischias , of¬
fene Beine ,Kopf schmerz,Ener¬
gielosigkeit , Blu +neinigung
. . . . . . für Zuckerkranke

Nr . 2 a . . . . . für Schlaflosigkeit
Nr . 3 a für Maden - und Spulwürmer
Nr . 4 für Nierenleidende
Nr . 5 . . . . für Lut fenleidende
Nr . 6 für Steinleidende
Nr . 7 a für Blutarmut u . Biei sucht
Nr . 8 für Magen - a . Darmkatarrh
Nr . 9 . . . . . für Nervenleidende
Nr . 11 für Fettleibigkeit

Aufklärungsschrift üb Waldflora kostenL LApoth ., Drogerien n. Reformhäusern .

Georg Rich . Pflug & Co ., Gera (Thür .)

**■ Kein Tee tarn Kochen /
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Leichter Druck auf der Börse .
Berlin , 24 . F-cbr . It> iinfii )tnrfi . Aus der heutigen Prämienerkl -ärung

S in cttc zu Börseubeginn etwas Ware am die Kurse . Gröhere Rückgänge
wurden jedoch vermieden . Zm Gegenteil machte sich für einzelne Werte
weiteres Interesse geltend . To ivollte man in Reichsbank ivlus l ) wie -
?er Anlagekäufe beobachten . Auch Siemens lvlus Yt) waren aus die
" oraige Generalversammlmig und d«' n bevorstek «nde >, jiuvoualnwmv

weiter gefragt . Die Stimmung wurde durch die Schwierigkeiten , die sich
neuerdings wieder bei der Industriebau Seid u . Kranke ergeben ha -
lu' n , beeinträchtigt . An einer heute stattfindenden Aufiichisralssivuug wird

der die Vage des Nnternebmcns beraten . Wie verlautet , soll zunächst das
' e r g l e i ch s v e r f a h r e n beantragt werden . Infolge des Ausfalls
. r gestrigen Newnorker Börse blieb von dort dle Anregung aus . Die

stern herumgetragenen Gerüchte über die Ausschüttung eines Jubi -
inrsbonus bei Berger ivlu ? Via) wurden mit Misitrauen betrachtet ,
witsche Linoleum waren H höher . Die von m »S nicht wiederge -,ebenen
rückte , das; die Verhandlungen wegen einer Neiivlazierun « der Aktien -

latorität abgebrochen seien , haben sich nicht bestätigt , da die Berhandlnn -
u zur Zeit noch andauern .

Im Verlauf kam weitere Prämienware heraus . Außerdem verstimmte
r Kursrückgang der L' erkl)br ? wefen - Aktien auf 4S wach 52.7S , im Zu -
-menbana mit der Indufiricba » - An «elegenl, « it . Auch auf den übrigen
' rkwebieten erfolgten Abfchwächungen von 1— 2 Prozent . Reichsbank
nten eine vorübergehende weitere Tteigernng von 1.3 nicht behaupten ,
ger verloren aus den erwähnten Gründen 2 .75 . Dagegen lagen Bcr -
^ arlsruler - Indiiktriewerke weiter fest (50 nach 52 .5) . Man vermutete
■fe der >ivaltnug . Salzdetfurth uuterschritlen den Kurs ^ on 2(w.
den und Tiemens verlor « » 1.25. Tchuckert und Schubert u . « alzcr 1̂ >.

>' atsanleiben lagen sest. 28er Mecklenburger plus 0 .62 , 20er pl -us 0.75
• ^ raunfckwetaer plus 0.75 . Obligationen lagen freundlicher . Conti
s 0 .75 . Abfindungspfandbriefc waren wenig verändert . Neubesitz ver .
' n ihren Anfangsgewinn , desgleichen Allbesitz .
Die Börse sckloh ausgehend von Farben sminus 2 .87) ab -

i di m ä di t . Man sprach davon , das , der Konzern nur eine Dividende
i 10 Prozent verteilen werde . Wie uns erklärt wirb , befinden sich maf >-

! >e Herren znr Zeit auf einer Amerika reife , so daft alle Schätzungen
r die Dividende ve : frü ^ t seien . Kaliwerte schwächten slck unter Hin -
' aus hie ungünstige Absatzlage weiter ab . Wie wir hören , bat der

i ' nvorft '' nd heirte eine weitere Einschränkung der vermin -
!> fortlaufenden Notierungen vorgenommen . Da .
it lallen di - Aktien der Tüddentschen Z n ck er - A - G . neu zur

» senden Notierung zugelassen werden . Nachbörslich hörte man ver
na März - .0a - ,' g fit . «6 A .E .G . 101.5 . Siemens 181 .5 . » ab «

•fr ' »» I9S .5 . starben 136 .5 , ?lku 68 .75 , von Schwank « ng »wert »n Reichs -
k 254 bezw . 157.5 , Berger 23 », Neubesitz 5 .25, Altbesiv 5S .

Berliner Üquidationskurse .

Berttn . 24. stebr . s^ unksvruch . « Bei der heutigen SiauÄation „ im
. . uarende wurden folgende Kurse ermittelt ( in Klammern hin,u ge -

i . ît ist d . r Kurs per Ende Januar 1931 ) :
AG . für Perkehr 4« (45 ) . All , Dt Lokalbahn 120 ( 1Ö8) . Dt . Reichsb .

2 'z . 88 (8'4 ) . Hamburg Paket 04 158 ) , dito Hochbahn 0? (tjö) , Homourg -^ iid
130 (120) . Hg > sa Dampf 104 (97) , Nordd . Lloyd 66 (58) .

Otavi Minen M (.30 ) , _ _
All « Dt . Kredit «6 (U7) . Bank für Brau 11« (M . Barmer Bankverein

100 (101) . Bayer . Hvp . Wechs. 1S5 (128) . Bayer Bereit, ! bank 185 (184) .
Berl . Haudelsges 123 ( 117) . Kommerzbank 11« «10« . Danatbauk 135 (138 ).
DD -Bauk 106 (108) . Dresdner Bank 106 ( 108) . „Aku 69 (48 ) . Allg . El . Ges . 102 (88 ) . Bat » Motor ?, , 72 (54) . Lemberg
68 (45 ) , Bergmann El . 116 IM ) . Berl Maschinen 85 (29 ) , BndernS Eisen
48 (42 ) , (5harl Wasser 90 (78 ) , Comp . Sispalt « 285 (258 ) , Conti Gummi
1 ig (99 ) . Daimler - Benz 24 (19 ) , Dt . Eonti Gas 116 199 ) , Dt . Erdöl 67 (55 ) .
Dt Anol -Werke 97 (911 , Dynamit Nobel »7 (57 ) . El . Lieierung 120 (97 ) .
El . Liclu -Kraft 115 (95) , KarbenwÄzlstrie 138 (117) , Feldmähle Pap 109
(94 ) , Aelten - Gutlle 82 s?0) . Gelsenk . Berg 76 (70) . Ges . für el . Untern .
III (911 . Goldsckm ^ t 87 (32 ) , Hamburger El Werke 107 (102) , Harp - ner
Berg 72 (OKI. Hoesch itahl «>4 (56 ) , Holzmann 79 (68 ) , Hotebbetr . 100 (86 »,
Ilse Bergbau 173 ( 158) . Kall Aschcrsleben 129 M8 ) . Karstadt 61 (58 ) ,
.̂ löckucriverke 57 (51 ) . Kölu -Neuesien 69 siivi . ManneSinann 68 (57 ) ,
Mansseld Berg 80 (27 ) . Maich Bau 80 (28i , Meiallgesellschast 70 tf)6 )
exci . B ?»ugsr « cht . Miag 65 (59 ) , Mlitelsrahl 102 (86) . Monte cai . 45 (43 ) ,
Nordd . Wolle 57 (37X Norölee -Sochsee 138 (129) , Oberbedar ! Sn (85 ) ,
Otzerlchk Koks 74 (6<») , Crenftem 47 (89 ) , Ofttverke 150 ( 128) , Phönix Berg
fir, 1501 , Polyphon 151* ( 133), Rhewilche Braunkohlen 100 (148>,
Rheinische Elektro 112 (W ) . RSeinftab ! 73 (60) . RWE . 181 ( 126 ),
Riebe « Montan 8» (68) . Rütgerswerke 50 (41 ) . Salzdetfurth 200 ( 183 ) ,

Schles . El . ,,B * 111 (97) , Schief . Portland 82 (77) , Schubert -Salzer 150
(1.10 ), Sckuckert El . 122 (99 ) , Schultheis ! 174 ( 143) , Siemens -Halske 182
(146) , Stöhr 71 (61 ) , Svenska B 260 erkl . Bezugsrecht (250) , Thür . Gas
147 ( l45 ) ^ Leonh . Tietz 111 (96) , Trausra .dio 122 ( 120), Ber . Stahlwerke
58 (53 ) , Westeregeln 136 ( 1271 , Zell WaVhos 96 (85) .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 24 . Febr . IEigenbericht . » Die Börse verkehrte auch heute

wieder bei ausgeft r̂ochen kleinem Geschäft . Irgendwelche Anregungen
läge » nicht vor . Farben eröffneten um ^ unter dem letzten Kurs . Boy
sonstigen Ebenriewerteu Rütgers »<> gedrückt . Am Elekiro >m»irkt Siemens
^ fester . Auch Schlickert gut behauptet A .E .G . ebenfalls V4 freundlicher ,
iedoch Licht und Kraft ^ gedrückt . Montauaktien durchweg behauptet .
Rl, -einstabl sogar 34 Höher . Banken uneinheitlich . Kaliaktien rückläusig
bis 1. Am Zellstoffmarkt Waldhof 1 höher genannt . Karstadt schwankten
nzrübergebewd und la » en erst medriaer . um später wieder zu den letzten
Kursen gesucht zu werden . Am Kunftseidemarkt : Aku 1 schwächer . Da -
gegen Bemberg M freundlicher . Schiffahrtsaktieu %—1 gebrückt . Bon
(onftiaen Berkehrswerien : Reichsbahnvorzüge Vi niedriger . Am Markt
fiir l^ iniel - und variable Werte gewannen Deutsche Linoleum Vi. Metall¬
gefellschaft 1 . Wank , u . ,> rentag sogar Die Reuteumärkte lagen gut
-" Zäuntet . Bon ausländischen Renten neben Anatoliern . vor allem Tür -
ken . stark gesucht . Im Verlauf blieb die Börse relativ widerstandsfähig .

Matinlirimfr Rftrse .
Mannheim . 24. Febr . (Eigenbericht . ) Bei knapp behaupteter Tenben ,

notierten : J .-G . Farben 138, Knarr 158 . Rheinvlektra 113 . Waytz und
Freytag 42.5 . Westeregeln 137, Zellstoff Wal -dhof 96.5 . Pfälz .-Hyp .-Bank
182.4^ Prozent , Rhein .-Hyp . -Bank Ligu . Pfandbriefe 89.5 .

Le ! l ! - nnd Devisenmarkt
Berlin . 24 . Febr . (Funkspruch . » Tagesgeld erforderte 4—6 Pro -

zent , vereinzelt 8% Prozent , über den Ulnmv S—8 Prozent . Monatsgeld
war unverändert mit 6— 7.5 Prozent , Warenwechsel mit 5Vi Prozent zu
hören . Bon B a l u t e n lag die P - sete weiter erholt gegen London 45.375.
Das englische Pfund lag fest , wohl im Zusammenhang mit den französisch -
englischen Finanzbesprechnngen . Bereinzelt tauchten auch wieder Diskont -
befürchtungeu auf . Man hörte London — Kabel 4.8592, London — Parts
123.97 und » abel — Berlin 4 .2060.

Der Dollar kam etwas niedriger zur Notiz (4 .2060 ) . Der französische
Franken ging auf 16.-Wv zurück . Dagegen notierte das Pfund , trotz der
internationalen Pfundsestigkeii . 20.436 . Der PrivatdiSkont blieb
unverändert 4 .87 Prozent . Es bestand weitere Abgabeneigung .

Berliner Produktenbörse.

Berliner Devisennotierungen vom 24. Februar 1931 .

S uch . Air
(Tnnabft
Nlftanbul
Aopa»
Kairo
London
Rcwporl
Rio de 3 .
lUunuon
Amftcrd.
Athen
Br . -Antw,
Biilares,
Budaveft
Taiizig
Heisings.

23 . Febr .
Geld Brie !
1 .380 1 .384
4 .Z02 4 .210

2 .082
20 .93

20 .415
4 .2035

0 .363
2 .917

168 .63
5 .44 !>
58 5g
2 .498
73 .30
81 .55

10 .577

2 .086
20 .97

20 .455
4 .2115

0 .365
2 .923

168 .97
5 .455
58 .75
2 .50 !
73 .4.
81 .81

10 .597

24 Febr
Geld Brie !
1 .378 1 .38 ?
4 .201 4 .20 ?

2 .082
20 .93

20 .416
4 .202
0 .363
2 .927

'. 68 .58
5 .445
58 .59
2 .499
73 .29
81 .65

10 .577

2 .086
20 .97

20 .456
4 .210
0 .365
2 .933

16892
5 .455
58 .71
2 .50r
73 .4 :
81 .81

10 .597

Italien
Iugoslaw .
Kowno
>»o»cnl»>g.
Lissabon
OS!«
Pari »
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Sto^holm
Neval
Wien

LZ. Febr .
Geld Brlei
22 .00 22 .04
7 .400 7 .414
41 .98 42 .06

112 .39 112 .61
18 .84 18 .88

112 .40112 .62
16 .468 16 .506
12 .453 12 .473

92 .03 92 .21
80 .92 81 .08
81 .01 81 .17
3 .0 <J4 3 .0 - 0
44 .74 44 82

112 .49 112 .71
111 .89 112 .11

59 .45 59 165

24. Febr .
Geld Briet

21 .995 22 .035
7 .395 7 .409
41 .98 42 .06

112 40 112 .62
l -j .84 18 .88

112 41 112 .63
16 .465 16 .605
L2.449 12 .469
92 .04 92 .22
80 .94 81 .10
80 .97 AI .13
3 .044 3 .050
44 .91 44 .99

112 .47 112 .69
111 .89 112 .11

59 .04 59 .16
Züricher Devisennotierungen vom 24 . Februar 1931 .
2X 2 . 21 . 2 2 :1. 2 . 24 '>. 23 2

Pari » 20 . 33 ". 20 .33 »4 stock». 138 82 ' » 138 .85 Belgrad 9 12 60
London 25 .19 ' /« 25 20 - , Cälo 138 .75 138 .77 "» « chen 6 .71
Rewvorl ol8 .80 518 85 rK sjovnili 138 75 138 77 Konstant 2 4b 1J
Belgien 72 .31 ' 2 72 .35 37t 37 ? 2

Vulaeeft 3 .08 ' /.
Italien 27 .15 - . 27 16 j

" ' ' 0 Heisings. 13 .05
Spanien 54 30 55 50 ? 6 15 .36 " . 15 37 ' 2 Pr ..Tis , l 1■(,
Holland 208 10 20817 ' v ^ 'arsck' . 58 .10 58 .07 '/» Bue .,0 » 170 - .
« erlin 123 27 123 .34 Vndap . 90 .45 90 .47 ^ Japan 2 56
Wien 72 87 ' s 72 91 Cff .Si », 2
Täglich Geld IM Proz . Monatsgeld H Proz . Dreimonatsgelb 1W

24 . 2
9 12 .70

Pg3 .08 %
13 .05

1"
1 .70 -!.
2 56 - -
2
Pro ».

>ruar . (Fnnksvrnch . ) nmuiB « M
Öelsaakn je 1000 Kiso , sonst i« 100 39 .
75—7« Kg . 280- 282 , Sommer

!ai 299—301 , Juli S01 .50—S08 .S0.
70—71 Kg . 159—161 , März 177 .50— 1 ' »- rft,

188.50—189.75 . Tendenz fest . Gerste .'
Industriegerste 190—204 . Tendenz : Braugerlle . .
otet . Hafer : Mark . 141 —147, März 1^ -" ichl

Berlin . 24 . Februar .
(für Getreide und
Weizen : Mark . . ..
März 292—294 , Mai . .
R 0 ggein Mark . 70—71 Äg . 159—161 , März
187.50, Juli 188.50—18» .

" " '
Futter - und
oerfte beliam ' let
Mai 165.75—166—187.50. Juli 173
»eninebl 38—89 .50. ^Tendenz

Amtlich « Prov «^ "'
.

174.50 Ä «tt .
' ^

^ eydem . ^ L ).

bebauptet . Wei,enkl ^ «
'
ll .25- ^ l

"
.50

°" ^
Xendenz

"
stilk

^ ItoflJf 11'1"

10 .30. Tendenz fester .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

Berlin , 24. Febr . ( Snukirrnch . ) Schlachiviebnw ^ M
Ochsen 265, Bullen 306 , Klibe nnd Färsen 30«. » älber
Schweine 14 441. Verlauf : Rinder ruhig . Schlu « . ^ >otiz!->
ziemlich glatt : Schafe rukig , gute . !>albi . Lämmer über ■ ■

5), 8)
r üb ig . Preise je 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen a > »l [i
c ) -10— 44, d ) 84—88: Bullen a » 44 - 47 , b > 41—43 , c \ }i
Kiibe a ) 32—« 7. b ) 24—30, c ) 22—2 !, d ) IS- 21 ; S ->rs«n 45̂ ' »I?
bis 41 , c ) 82 —35 : Fresser 82 —40 ; Kälber a ) — , b ) 54—oj>> j
bis 43 ; Schafe a <) —, a - , 52—55, b ' ) 46- 50, 6 2) 38- # c

44- " '
bis 36 ; Schwein « a ) 50—58 , 6 ) 51 —52, c ) 50—52, 0 )47—50, 1
Sauen 48—49 RM . _ a matfj, ,1'

Hamburg , 24 . Febr (Drabtbericht ) Biebmarkt . w ^
unb wurden !e 50 Kilogramm Lebend emichi s «v«NZL, '^ e! ' t
a — . b 60- 05 . c 54—5« , d 47—52, e 27—35 ;
b 50—52 , c 48 —50 , b 40—45 ; Sauen 40—46 RM . Tenden » .
müfelfl, Schwein « rnHi « . , >J ■. »,

Metall - Markt . ,,
» etil « , 24. Febr . (Junklvrnch . ) El «ttrolytkn »f«r vco«1̂ ,

BreMn . oder Rotterdam !« Mi Kg^ 98 .75 . RM . Kit .

zent 350 RM . , Autimon -Regulus 56—57 RM . , Feiusilb ^
a jlü

88—40 RM . . . . . « «<« # 'Vt - ? !
Berlin . 24 . FeÄr . ( Fnnksvrnch ) M - tallterminnot,er « «A ^

Febr . 87 .50 G 90 Br .. März 88 G 89 Br .. April 8« (¥0
89.50 G 90 Br . . Juni 89 .75 (3 90 .50 Br .. Juli 9125 G ai \ 75
91.50 bez. . 91 .25 G 91 .75 Br . . Sept . ir Okt . 91 .50 G Ä ' R
91 .75 bez. , 91 .50 G 91 .75 Br . . Dez . und San . 91 .50 G «Wi1' j ;,
stetig . — Blei : Febr . 27 G 28.50 Br .. März 27' ® | | l )J 'äm
B7 .50 6m ., 27.25 G 27.50 Br . . Mai . Juni und Juli »7-fittMM
August 4t » Januar 27 .50 G 27.75 Br . Tendenz still .
25 G 26.50 Br .. März 25 b« ,. . 25 <« 25 .25 Br . . A - ril Ä ' zgK .? «! ' »
25 .75 Br . . Mai 26 bez . . 25.75 G 26 .25 Br .. Juni 26.2 ., G
26.25 G 26.75 Br . . Aug . 26.50 G 27.50 Br . . - evt . 27 bez .. 1 xa .
Oft . 27 G 27.25 Br . . Nov . 27 .25 bez . . 27.25 G 27.50 « r..
27 .75 Br . . Jan 28 bez . . 27.75 G 28 Br . Tendenz ftettfl-

Sonstige Märkte .
Weihznck - r innerhalb . jKTm

Magd 'bnrg . 24. Febr . Weinzucr - r ratiCt «uw
Venz ruhig . Tcrminvrcii « für Weißzucker (inkl . saa
Hamburg 50 Kilo netto ) : F "bi 6,70 B . 6 .60 ' „
6,70 G . Avril 6 ,80 SB, 6,75 G Mai 680 B . 6 .80 i'
7.Z0 G , Okt . 7 .50 B . 7,45 ® . Nov 7,60 B . 7,50 ® . Dei - ' ■
Tendenz stetig „Br/men , 24. Februar . (Fnnksvrnch .) Baumwoll -Te * i».
(11 Uhr in Dollarceul ) ; Mär , 11 .66 G . 11 .70 B . V
Juli 12 .24 G 12,25 B , Oktober 12.51 G . 12.

' 4 ?
12,73 B . Januar 12 .78 G . 12 .79 B Tendenz stettg

Vnnotierte Werte

Mitgeteilt von Baer & Eleod . Bankgeschäft in

Nodi u . SM™ ,
Adler Roll
Vadenia Druck .
Ba ^enia Masch.

Welnbeim
Brown Bovert
Bürbach
DeutfchLaftauto

100 -I»

76 %
123 «/o

Gasolin
Deut ' chr Settot .
Aiierlrastwerke
Kammerlirlch
Karlsr . Leben»»ers .
Moiniig .

b°"gtiinn
« ninn . . ,1
Winter «»»» ^
Suifrrmnr ' '1

O'

Berliner Börse
Anleihen .

Heivb und Staut .
23 . 2 . 24. 2.
53 53

5 .25 5 .25

vom 24 * Februar 1931
23 . 2. 24. 2.
1 .15 1 .1m

ttltbciil )
?>eubesi »
fi Wertd . 23
6 b. KUH)
6,1 —5 $
7 Reichs >9
6 Reichs 27
3 „ Schal' «
Aounganl .
6 Prenß . W
7 „ Schatzll
6 ivadrn 27
6 >pay . 27
6 Sachsen 27
7 Thür . 26
6 Reichs». I
IS » u
kchatzgcb.

- 94

98
2
6

5
98 .6

87 .25 87 .25
74 .37 74 .6
94 .2 94 .2w ^
mm
11 &25
92 91 .9

2 2
a ) SHeotL KOrpersch .
Pr .L»ndespsllNddr.<AnK .
8 Reihe 4
8 „ 13/15
8 . 17/18
s „ 19
7 „ 10
7 . 21
« „ Som .IK
S „ Soni .29
7 „ Kom . 6

99 .5
100
^ n §°

5
5E?

W
H .S l ? .6

Kreutz . Zeniralftadtschast
lURcitte 5. 7 101 101 .4
•l „ 3, 6,10 98 98
8 „ 9 97 .9 97 .9

b ) Industrie .
5 Rh .M .G . 67 .5 67 .75
,7 - whlv .oO 81 .4 81 .10
t> Auckerlred . 87 .25 87 .25
«! ssarbenb. 94 93

Hypoth .-Pfandbriefe
Rordd . Grundlreditbanl
S% (?m . 21 100 100
8% Em . 22 100 100
R% Pm . 24 - -
8% 13 92 .25 92 .25
8% # om. 23 95 94 .8
Pr . Centralboden -Credit
10% Gold 100 "« 100 .5

99 .75 99 .75
100 ■100V,
93 .75 94
83 .75 83 .75

- • 88
94 94 25
95 95

8% „ 1927
9% „ 1928
7% „ 1926
C% „ 1927
4-,5 Sinui .26
8 ',a Kom.27
8 « oid 28
7% „Stam .26 84 .9 85
7Vi „ Lfm. 1 99 99
7Vs h Kom. I 96 96

Preuß . Pfandirlesbant
8 Reihe 47 99 .25 99 .25
8 „ 50 100 .5 100 .5
8 . « om .20 93 .5 93 .5
R (,cI ». .Wefis .Bo»-ncred.
10% R . 2 100 ", 100 ".
8% R . 4 99 .75 99 .75

Koggenreiten
8 Gold 1- 3 98 .75 98 .75
8 . 4—6 98 .25 98 .25
» » 1- 2 77

_
77

5« d.L.» ot>l. — —
6®t .» t .®!6. - —

Ausländsanleihen .
o6g. 11 11 .62

4 Mer . nfig . 7 .70 8 .12
4ViiCft.£ t. u 39 .25 39 .2f)
4 . Sold - 24 .25

4 vft .Sronrn
4Vs ., Blld.
4 Tiirl . Ad .
4 „ B»gd . I
4 • » II
4 „ 3o0
Tilrtenlosr

llng . 13
4V4 „ 14
4 „ Gold
4 „ » ton.
5 Tehuant .
t 'A .

. - 4 .15
v°
9 20

tt
9

- 17
201019 .8
20 20
1 .20 1 .12
6 .50

VerkehrawCTte .
AÄ.Verlelir 53 49 .87
Allg. Lolalb,
Boltimore
Canoda
T .Msenb.B.
7Reichsd.« «.
Ha»ag
Hnmd.Hochb
Hamd. -Güd
Hansa
Neptun
Nord . Lloyd
Schl.Damps.
Blid.Eisend.

ltank -AIctlen .
Ade . 95 .5 95 .2!
Bad . Baal 132 ' /» 131
Bant El .W. 97 97
Braubant 115 ' !, 115 .!
Batni . Bio . 100 100 »
„ Kreditbl . 50 . 50

Bogt . H«p. 134 1341
. Bereinsb . 135 135

Berl . Hdlg. 123 . 123
Commerzbl. 108 ' ( 107
DanzigPrio . 81 .5 81 .5
Danatbl 134 .5134 .1Dt. Asiat. 33 33
DD -Bauk 105 5 105 .!
GolddiSIont ho 108 .!Dt .HgV.Bt . 134 .5 134 |
. Ncdersee 73 5 73Dresdner 1Z5, .. 105 .!Lux.Anter. 3 40 3 40

Mein .Hvvo. 150/ . 151
Mitt . Boden 200 200Nord .Grund 150 'i. 151
Left.« redit 27 .37 27 .31
Pr .Bod .Cr . 134 134
Reichsdan« 252 253 »
„ neu . ab». 157 '/« 158 >

Rh . Hgvoth. 137 136
SSchs .BdCr . 142 .5 142
Zchles .Bod . 133 ». 133 ^
Slld . Boden 133 >. 133 »/
Wien . lötD. 9 .62 9 5

Industrieaktien .
114 111Aeeumulal .

ÄdlerPortl .
„ HütteGla «
Älerandcrni .
Alfeld.Dell
«Itu .
A.E .G.
Alseii .Aeni .
AmmendPa »
Anh.Kohle
AschafsBrüu

AeUftols
AugSb.NM .
BachmLaden
BaerLrStein
BalckeMalch .
Vamb. MSIz
BarovWal ,
Baialt
« .M .W.
Bag .Spiegel
Bemberg

70
24

8
103

69
23
34 .5

69
102

113 '/. 112 .5
89 88

53 .5 52 .25
127 .5 127 .5
70 70 .75
62 .25 62 .75
72 5 74

96 96
111 .5110 ' ' 110 .

30 29
22 .75 22 .12
72 71
32 5 32 .5
63 .5 63

Berget Tsd.
Bergin . El .
Bl .Gud .Hut
„ Holz
„KarlsrJnd .
, ,Kindt
„ Masch.
...Neurod«
verlh .Meff.
Bet .Moniet
Bösp .Wal ,
BrauNIlrnb .
Bubiag
Btschw.Sohl
Brrmlvesigh.
Btem .Woile
BtownBov .
« uderu?
Busch opt.
» Jaeger

Vgl -Gulden
EapltoKlein
llarlShiitte
Eharl .Wasf.
Charl .Hütle
A.G .EHemie
„ bÜ%Jtti .

SH.Buitau
. Heyden
„ Gelsent.
» Albert
„ Schuster

Ehade
Cone.Berg
„ Ehemie
„ «Spinnerei

EontGummi
„ Linoleum

Daimler
Dt .Atl .Tel.
.. Asphalt
„ EontGas
„ Erdöl
" Zute
,. Kabel
„ Linoleum
„ P ° «
,. Schacht
h Spiegel
. Stein ».
„ Teteso,1
n Tonftelu
„ Wolle
„ Ellenh .

Dortm . Alt.
„ Unionbr .

DsdEhromo
„ Gardine
„Lpz .Schnell
Düren Met .
Dyckh.Wdm.
Dyn .Nobel
Egest .Salz
Eilcnb .Katt .
Eiutr . Br «.
Ei -.Sprott .
EisendVet ».
Elett .DreSd.
EI .Liefet.
EI .LichtKt.
EngethBrSu
Euz. llnion
Erdmannsd .
ErI «» gL?rg.
ElchweilBg.
FahIb .List
ssallenkein
Foradil
A.G Farben
Keldmilbl?
FeltenMuill .
FordMotor
Fried rHütte

23 . 2. 24. 2 .
241 240 ' .
116 " . 11.5 ' ?
150 .5 150 « .

75 25 .75
25 &

.75 48
5

^ . 26
62 68

litt III*
220 220
50 .5 -

132 .5

^ 5?
42 .5 42 .5

896 89
364 360
168 ". 168
169 167

113 113
100 .5 100
24 23 .75
96 94
66 .5 ii 5
116 % ii667 .87

49 62
98 97 .75
15 .75 16 25
§? § 90 .25
63 .5 64
117 115s
92 90
62 82

4 25 4
39 37 38
172 .5 170
193 190
76 75
42 .75 43 .75
35 .5 35 5
103 105 .5
71 71 .5
68 66 .5
45 .75 79
45 .75 45 .75
112 .5 114
19 19 .5
148 5 146 ».
154 154 .5
119 .5 120
116 ».'« 115 .5
142 »/« 140
60 60 .5
23 § 26
72 72
196 196
36 5 36
70 73 .5

9 87 9 .75
139 . 138
109 - > 109 ».
82 75 31 5
185 185
115 115

Stifter
GeiliiigCo .
Metsenberg
Genschow
Germ .Ccm.
Gerresh .Ala
Gessürel
Gitdemeifter
GirmesEo .
Gladb .Wolle
GlasSchalke
Glauz .Auck.
ÄlllttausBt .
Goedhatdt
Goldschmidt
GStl .Wagg.
Gritzuer
GroßhWebft
Groftmaun
Grün Bils.
GruschwiH
Gunnow .
Gundlach
Haberm .G.
Hacketlial
Hagcda
HalleMasch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Msch .
Harpener
Hedwigsh.
Hemm.Ze« .
Hilpert
HindrAnsser
Hirsch Kupf.
Hirschbg .Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe

tolzmaunorchwerke
Hotelbett.
tutaBresl .

.Hutscheur.
Lorenz „
HiitteKayser
Ilse Berg
do . Genuß

23 . 2.
93
18 :5
76 25
53
80 .5
76 .12
112

24 . 2.
95 .5
18 5
75 .5
53
82
76 25
111

815 84 .25

VUdel
ÄunghanZ
KahlaPorz .
KaliChemie
„ Aschersl.

Karstadt
Klöckner
E .H .Snort
Köhlm.Sttl .
KolbSchule
Kollm.Aoutk
KölnNeuess
Kölu.GaS
Körting
KrastThllt .
KraußtEo .
Kronprinz
KuuzTreibr .
Küppersb .
KgisliSuscr
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Rleb.
„ Landtr .
„ Piano

LeouliardBt .
Leopoldgr.
Lindes Eiß
Lindström
LingSchuh
Lingnerw .
E .Loren»
Lüdenscheid
Magd .GaS

,. Berg
MagiruS
Mauue >m.
ManSseld
MarieCous .

84 .5

123
84
64 .5
53 .25
48 .5
79
9
99
60 .75

61 .75

105 .5
31 .62
114 ' /«
31 .5
24
101 ,
133
61
56 .62
155
58
70
23 .5
70
40 .25
29 .5

65
~

32
42
84 .5
58
127 5
34
103 .5
72
7 .5
134
30
146 ' .
390
51 .5
73

42
27 .5

12 .5
68
36 .25

72 .5

117
83 .25
50
121 .5
84
64 .5
53 .25
45
79 .5
9 .37
98
61
42 .62
62 .5
125
171 .5
104 .
32 .25
114 '/.
32 .75
25 .5
101 '/«
130
60 .5
56 .5
156 .5
58
70
24
70
40 .25
29

65
~

32
44
84^25

126 5
33 .87
103
73
7 . 5
134
29 .5
147 5
385
51 .75
73 .5

42
30

1275
67 .12
36

M - rttKühlh .
MaschStarte
Maschb. lln «.
Vnckau .W.
M. Kappel
Max .Hütte
Mech . Linden

„ Sarau
Zittau

Merk.Wolle
Metallges.
Meg .Kanssm
Mez A. -G.
Miag
Mimosa
Minimal
Mittelftahl
MiiGeneft
Moiiteeatint
Mot .Deutz
Mülh .Ber,
R . A.G.
Neckatwettt
NLausKohle
Nord .Eis
„ Steingut
„ Trilot
, , Wolle

Nordsee-H.
NordwKraft
Lberbedatf
cblo »
dto.Genust
Lren stein
Lflwerte
Phönix Bg.
„ Btaunl .

Pintsch
PittlerWt ».
PlanenGard

Tüll
Polgphon
Pongsspinn .
Preußengr .
Radeb .Exp.
Raqguin
RalhgeberW
RauchWalt .
Relchelbriiu
ReicheltMet.
Rheinseldru
RH.Braniil .

Etettra
„ Metall
„ Möbel
, , Stahl

R .W .E.
R .W.Kalt

, , Spreng
RlchterDav.
Rleb .Mont .
Roddergrube
Roseutlial
Rü -lsorth
Rütgers
Sachseuw.
Sichs .Guh
„ Thür .Pll
.. Webstuhl

Sachtleben
S .Salzung
Salzdetsurth
Sangerhau »
Sarotti
Schering
Schlegelbr.
Schlesische
„ Berg .Ziul
., B .Beuth .
„ Cellulose
« El B
„ Leine»
.. Port ).
.. Tertil
SchneiderH.
Ach^nebeik
Schölt H.
Schnb.Salz .
Schüller! el.

23 . 2. 24 . 2.
114 115

3 3 .12
36 .75 36
94 .5 94 .5
10 .12 10
138 138
49 .12 48 .5

3075 30 75
91 .87 92
76 .75 75 .5
.8 IL 25

. '4 .5 74 5
63 5 63 .5
206 *07 -.
43 .5 43 .5
103 101
105 lu5
44 .62 44 75

— 46
86 84
75 7 .5
113 6113 .5
114 113 '..
67 .5 70
136 136
55 55
57 25 57 .37
136 136 .5
147 147 .6
37 .6 36
74 .87 74 2E
67 .5 67 .5
48 47 .75
151 150
55 5 55
53 5 54
132 129
127 127
49 .5 50
28 .25 28 .25
153 152 .

111 111
147 147

69 69

186 ' /«
21
133 .5
161
113
77
37
72 .5
130
61
53
65
82
600
54 .87
51 .75
50 .25
81 .5

184
20 .5
133 .5
159 .5
55
'

725
132 '/«
60

68 .5
80 .5
600
54
52 .25
49 .5
80 .25

56 54
48 .5 48 .5

86 .5 86 .5
204 200 »«
80 78 .5
89 .5 §9 .5
296 29t >
124 1215

35 .5
71 .75
37 .12
111
4 .87
84
5 .75
72 5
23 .75

1515
123 -,

37
72
39
111 » .

4 .87

1^ 5
72
23 .75
23
148 ".
122 %

Schollt,riß
SchwelmEis.
Segall Str .
Teid .Naum .
SiegSoli,ig .
Siegers » .
SiemensGI .
Siem .Haike
SinnerA .G.
Stafts .Ehem.
Stein .Sohn
3ftorf&(Fo.
StöhrKamg .
Stoib , gink
Siollwerck
Strnls .Spiet
Süd .Jmmob
„ Au6ct

Soenska
Tack,Conrad
TaselglaS
Tliörl 0el
Thllr .BIeii» .
. Glas Lpz .
Tietz Köln
TranSradio
TuchAacheu
Tüll Flöha
Unger Gebt .Union chem.
. Djehl

Barzin .Pap .
Ver .Bautzen
„ BöhlerN.
„cheni.Ehatl .
„ Tt .Nittel
„ Flanschen
„ Glanzftoss
„ Gothania
„ Jute B.
„ Laus.Gla »
., Mürl .Tuch
„ MetHallet
„ Pinsel
„ Schimisch .
„ Schmirgel
„SchB^rneis
„ Smyrna
„ Stahl
n Sftpe»

Thür .Met.
Biltoriaw .
Bogel Tel.
BogllMasch.
„ Borzug
„ Spitzen
„ Tüll
Voigt Häsfn
Wanderet
WassGelsenl
WegelinHüb
Wendetolh
Westeregeln
Wests .Dratit
., Kupser

WickingZem.
WifinerMet .
Witten .Auh
Willoppties
Aeitz.IIo »
Zeitz .Masch.
Zellst .Bet .
., Waldliol

23 . 2. 24. 2.
176 '/« 1741 .
96 96

9 .5 10
44 44

7 .87 8 .12
4 ? 42 .5

1825 182 ' /.

34 87 34 .75
25 .25 25 .25

73
25

7L5
45 .5 45
49 .75 49 .25
164 -« 184 '
21 21 .75

^ ää"
N° »?
48 .62 49 25

148 147 » .

103 ' « 103
31 .25 30

lirUSs
35 34
108 108

— 44

42 25 42 .25
90 87 90
99 99

31
~

3575
31 .5 31 .5
20 .5 19 75
16 .5 16 25
91 93 .5
23 .12 23 .12
19 19

MW126 m
47 .25 48 .49 48 .5
35

_
35

_
60 61 .25
43 43

41
~

40
116 .5 116 .5
44 43
54 .25 53
138 137 »i.
67 67
36 36 5
57 55 .25
44 .75 44 .75
32 32
70 72
94 .75 94 .87
59 59
43 42
96 75 96

Versicherungen
AachMünch. 860 861
Alli .Sluttg . 160 16 !
Favag
Lpz .Fener
Mag ». „
Mannheim .
Nordstern
Thuringia

K » I» niaI 'lverte
Dt. Lftasr . 60 59
Neuguinea 200 205
LtaviMiue 35 62 34 .87
Schaniimg 90 5 94

* Ziehung
§ repartiert

182 -1« 182 *1.
330 330
25 .75 25 25
187 188
670 675

Berliner Termlnlchlußnolief 11

ssft I
sä * 1

Verkehrswerte .
23 . 2. 24. 2 .

AGBerleht 62 .75 48 .87
Allg .Lokalb. -
7Reichsb.B». 88
Hapag 64
Hamb.Hochb
Hamb. Sü » 131 1
Hansa
Notdloyd - 66 .37 65 .62

LtaviMiiiea 35 .25 34 .75
Lunken .

Ade » 95 .5
Braubant 115
BatmerBl ». 100
Baq .Hopo. 134

Bereinsb .
erl .Hdlsg.

Commerz».
Sanatbt .
DD.Bank
Dresdner

Indu » trie « -erte .
23 . 2 . 24 . 2
70 .62 68 .62AI «

A. E.G.
B .M .W.

10 - ' . 101 .5
72 62 71 .5

Bemberg 63 62 .75
Bergm . EI. 116 ' /« 114
Berl .Masch . 36 34 .5Buderus 43 25 48
Eharl .Waff. 89 .5 89 .5
Ehade 28ä 284
EontGnmmi 112 5 112V.
Daimiet 23 .75 23 .5
Dt .EonlGa « 116 ' « 115 .5
„ Etdöl 67 .75 66 .5
„ Linoleum 97 .25 98
Dyn .Nobel ~ —
El .Lieset. 118 «!« 119
„ LichiKraft 116 .5 114 ',«
Farben 138 m 136
Feldmühl « 110 109 ' '.
iseitenfflutfl. 81 .5 81 .5
Getsenbcrg 75 75 76
Siessütel 111 .5 110 -

Goldschmidt
Hamb.El .
Hatpenet
Hoesch
Holzmami
Hotelbett ,
^ lse Betg
KaliAscherSl
Karstadt
Klöitner
KölnNeness.
Maiinesm .
Mansseld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
MMetstahI
Biontecat .
Nordwolle
NotdseeHoch
Lberbedars
Lberlots
Lrenftein

23 . 2. 24. 2.
38 .25 37 .75
107 106 ' .

A Iis
99 :25 99 5
171 172 .5
131 .5 128
60 .62 61 .12
56 55 .7g
69 .75 69 .25
68 67 .25
35 .25 35 .5
36 35 .75
ÜJ liö

- 102

57 .75 5?
1375138

74 ?5 73 .5
47 .5 47

Anleihen .
Reieh nnd Staaten .

24. 2.
Dt. Wertb 93 .75
6 Reichsanl . 84 .75
Schatza» w.2Z
Bad. Staat 77 .50
ti!a Hess.Bolls ».
Altbesitz 52 .87
Renbesitz 5 25
Schntzgeb . l4 2.07
4 Bagd. I

4 ,, II
Zolltürten

4 .05
410

5 Mex . Inn . 76
5 . - uß . 11 .5
3 , Silber 5 .50
4 Irrigation 8

Stadt -Anleihen .
6 Verl . 34
6 Darmft . 26
7 Dres ». 26
7 Arants . 26 81 .50
6 Heideib . 26
8 Ludwigsh . 26

77 .50
84

8 Main , 26
8 Mannh . 26 88 .50
6 „ 27 71

8 Plotzh . 26 86 .75
8 Pirmas . 26 81

Sach wertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B ..» ad. 26
0 - Holz . 24
5Badcnn>. .Kohic2Z
5 Psandbt . Gold
« Groftl .Mhm . 23
5 Hess.Bolts .Rogg.
6 Mhm . St .Kohl.23
5 Pfalz . Hyp. 24
5 Rhein . Hgp. 24
5 SSchs . Rogg.
5 ffeftwerlb.

pknndbrieke .

85
16 .10

2?13

6 .25
13 .35

2 .3
2 .5
8 .15

7Bad .Kom .Gold26 86 .25
Psälzische Hopotheteubant
8 Reihe 2—S 98 .50
8 „ 8- 9 98 .50
8 ** 13 100
8 „ 16- 17 100
8 „ 21- 22 100
7 „ Gold 11 95
6 .. 10 85
4% Liquid . 0.
4V4 . m.

90 .50
26 .50

24 . 2.
Rhein . Hq »»th«Ienbanl

8 Reihe 5—9
8 „ 18- 25
f „ 26- 30
8 „ 31
8 „ 35
8 Gold K. R . 4
7 Gold R . 10—
7 Reihe 17
6 „ 12—13
4% Liquid.

99
99 .!
99 .
99 .50

U
94 .50
94
94 .50
85 .50
89 3

Wüttt. Hypothekenbant
8 Setie I 98 .7 !
8 Setie II 98 .7!

Wüttt. Ctediipetein
10 Reihe 2

8
"

3
4^

"
Anaiotiet I

4Vj Anatolicr II
3 Salon Monastlr
5 Tchuantepec —

Bankaktien .
23 . 2 . 24. 2,

Adea 95 25 95 .50
Bad.Bant 134 -
« raubt . - 113
LaqBodentt 125 125

8 °
99

_
13

~
50
6

Hppo .
Berl.HdISg .
Tanatbt.
DD -BanI
Dresdner
Frantsurter

., Hypoth .

133 ',» 133 .5

134 134
105 ". 105
105 ". 105 ".
92 92

. . 144 ". 144
Ptandbt . 144 ' , 144 »

Lux. Bant 3 .37 3 .50
ccsi .Kredit 27 .4 27 4
Psälz.Hvp ° . 132 133
Reichsbant 233 »'. 253 »
MI,ein.Hollo . 138 138
Süd .Boden — —
Westbanl 83 83
Wiener Br». 9 .50 9 .50
Wib.Roten 134 134
Transportnnstalten .

Bad.Lotatb . — —
Reichsb .« ^ - 88
Hapag - 63 50
Heidelb . St . 19 .25 19
Llopd 67 .50 65 .75
Baltimore 84 —

Industrieaktien .
LöwenbrSu 181 181
Brauerei
.. Psorzt,.
, . Zchwartz
.. Eichb.W.
„ Mc

95 95
104 104
110 110

« dt.« ebt.
A.E .G .
Bad.Masch .
Bao .Spiegel
Betgm .El.
Brem.-Bes .
Bown -Bo».
Bürste .Erl.
Eem . Heidlb .
Daimler
Dt. Erdöl

GoldSil ».
Linoleum

,, Berlag
Doterh .Wid.
El.Lichttratt
n Lieseruug .
Emag
En ». Union
Etzl.Masch.
Eltl .Spian .
jsaber ^ Schl .
Fahr
J .G .warben
!?einm .Jett .
Felt.idGutll.
^ts. Gas
. Hos
„ Masch.

Geiling
Gessürel
Goidschmidt
Grltzner
Grün Bils .
Hasenmühle
Haid^ Sieu
Hammerse »
Hansiu .^üss.
HesscrMasch .
Hilp .Armat.
HirschKupi .
Hochties
Holzmau»
Anag
ktuaghan »
Kammgarn

Kaisersl.
KleinSchan»
Knorr E .H.
« OlbSchüle
Kons .Braun
Kraufilot.
Lahmager
Lechwerte
Ludwigsh.
Waizmüble

Maintrastw.
Metallges.
Mct.Knodt
Mez A.G .
Miag
Moeuu»

23 2. 24. 2.
9 9
103 ". 101 "«

a2 B °
- 115

49
_

49

65

23 .5 23T50
67 68
122 124 -1«
99 97
130 128
69 69
115 ' . 115 "

58
7S <

59
-

59_ II

92 .5 9275

a * m
- 80 .50

82 75 119
119 35
35- 17

"

17 25 112 '/«
39 38

159 .5 159

20 % 205 °

s - g-
°k i°
s »
ä &

84

75
_

75

24 23

Ml, * '»'!1
Siel»» ,

Meinst y

SSfl
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foenfeurer
^ A ^ jHtaty

/ jucfang

J « » i
eQ * * l

}
M > e r Stellu

Ẑl '
y ^ ba

"
h^ e

,
C°9e wirklich nicht mit solchen ungehörigen

!ür biet»« ^ Ihnen schon mal gesagt. Haben Sie
i„ ^ I*" GttOeMirf^ ** u~i «*(.« «« o«>< ^ "> heri

"
s

° "^ blich^n
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Nun eine Tür mit einer Nummer drüber . Grace klopfte ; sie
traten ein.

Ein kleines Büro . Hinter dem rohen Holztisch erhob sich ein
grauhaariger Schreiber mit gutmütigem , vollem Gesicht.

„Wir sind zu Kommissar Kromrey bestellt "
, sagte Erace Clifford .

„Ein Moment , die Damen , bitte ! Wie ist der Name ?"

. .Frau Ugron und Frau Elisford . Der Herr Kommissar weiß
schon Bescheid."

Iris war totenblaß : ihre Zähne schlugen aufeinander .
„Liebe, Sie dürfen sich nicht so aufregen ! Ich weiß, es ist

schrecklich . . Hier — fetzen Sie sich ! Ich werde erst mit dem
Kommissar sprechen.

"

„Wollen wir nicht — wollen wir nicht lieber gehen , Mrg .
Clifford ?"

„ Gehen? Jetzt?" Erace faltete die Stirn . „Sie find Ugrons
Frau gewesen — nicht wahr ? Sie können nicht wollen, daß irgend-
ein Verbrecher seinen Platz einnimmt und sein Andenken beschimpft .
— Nein — nicht wieder weinen ! Seien Sie mutig ! Sßi: sind
Verbündete — nicht wahr ?"

„Ich kann — ich kann ihn nicht wiedersehn !" brachte Iris hervor.
..Wer spricht denn von Wiedersehn? Sie brauchen dem Kom »

missar nur zu wiederholen , was Sie mir gesagt haben — das ist
alles Er nimmt es zu Protokoll . Ich habe ihn heute morgen schon
über alles Nötige verständigt . Aber er muß natürlich Ihr persön»
liches Zeugnis haben."

Der Schreiber kam zurück. „Bitte schön , meine Damen !"

„Ich gehe zuerst zu ihm "
, sagte Erace . Sie drückte teilnahmvoll

Iris ' eiskalte Hand . „Bleiben Sie ruhig hier ! Ich bin gleich
zurück.

"

Kromrey empfing sie mit großer Höflichkeit . Erace Clifford«
ruhiges , sicheres Auftreten bei ihre mersten Besuch bei ihm hatte
sichtlich Eindruck auf ihn gemacht . Zudem war der Kommissar alles
andere als ein Frauenverächter .

„Aber wo ist Frau Ugron ?" fragte er, nachdem er ihr Platz
angeboten hatte.

„Nebenan , Herr Kommissar. Ich wollte erst noch eine Minute
mit Ihnen allein sprechen. Die arme Frau ist natürlich in einem
furchtbaren Zustand. Sie hat ihren Mann am Leben geglaubt —
sie hat sich sogar von diesem Menschen zuerst wirklich bluffen lassen.
Schließlich - sie hat ihn ja seit Jahren nicht gesehen , und das ist
eine Zeit , in der man sich verändern kann . Immerhin waren ihre
Zweisel so stark , daß sie . als ihr angeblicher Mann zurückkehrte , noch
am gleichen Abend das Haus verließ . Instinkt ! Sie fühlte , daß
sie einen Fremden vor sich hatte . Aber das Hab'

ich Ihnen ja schon
alles heute morgen gesagt."

„Ich habe mir den Herrn inzwischen kommen lassen —"

Erace horchte auf. „Er war schon bei Ihnen ?"

„Ja . Er ist es sogar noch .
"

„nt »
„In der Untersuchnngszelle, gnädige Frau . Sein Pah ist

gefälscht ."
Erace Clifford lehnt » sich weit zurück. „Ich wußte es"

, murmelte
sie. „Es konnte ja nicht anders sein !" Sie zog den Mantel enger
um die Schultern , als friere sie. „Wie konnten Sie das aber nur
so schnell feststellen ? Unglaublich ! Dazu braucht man doch alle
möglichen chemischen Proben und so weiter . Das ist sabelhaft !"

Der Kommissar lächelte. ,I >ie Fälschung war nicht einmal
besonders geschickt . Und man bekommt ja nach und nach einen
Blick für so etwas . Der Herr berief sich übrigens auf das Zeugnis
seiner Frau und war ganz aus dem Häuschen, als ich durch die
Blume andeutete , daß die Anzeige vielleicht gerade aus dieser
Richtung gekommen sei . Wir werden ja sehen, was er für ein
Gesicht macht , wenn er ihr gegenübersteht."

„Um Eottes willen !" rief Erace Clifford entsetzt. „Sie wollen
sie einandcr gegenüberstellen?"

„Ja — natürlich , gnädige Frau .
"

Erace Clifford schüttelte den Kops . „Wenn es sich irgendwie
vermeiden läßt . Herr Kommissar" , sagte sie bittend . „Sie ahnen
nicht, wie der armen Frau zumute ist . .

„Wird sich leider nicht umgehen lassen , gnädige Frau .
"

„Aber das ist ja schrecklich ! Ich hatte schon solche Mühe , sie
überhaupt hierherzubekommen. Sie ist eine überzarte , kleine Frau
und am Ende ihrer Kräfte . Ich bin zuerst allein zu Ihnen g»
kommen , um Sie zu bitten , ihr gegenüber doch recht vorsichtig zu
sein . Selbstverständlich wird sie aussagen — das weiß sie , und
darauf ist sie gefaßt. Aber diesem — diesem Menschen gegenüber»
stehen —"

„Da Ist mit dem besten Willen nichts zu machen , gnädige Frau " ,
sagte der Kommissar. .D>er Mann hat ein Recht darauf , das zu
verlangen .

"
„Aber wenn ich Sic bitte !" rief Erace erregt .
Kromrey sah sie über den Rand des Klemmers weg an . „Darf

ick, ein paar Fragen stellen , gnädige Frau ?" sagt « er langsam.
„Sie sagten heute morgen, Sie hätten Ugron sehr gut gekannt - -
wären mit ihm in Rußland gewesen , als er an Typhus erkrankte —"

„Hat man ihn in einem Hospital untergebracht ?"

„In Kiew , ja .
"

„Und da hat man Sie so ohne weiteres zu ihm gelassen ? In
die Typhusabteilung ?"'
"

. Erace Clifford schlug die Augen nieder. „Ich mußte mich ver»
pflichten, die Abteilung vier Wochen lang nicht zu verlassen"

, sagte
sie leise . ..Ich stand dauernd unter ärztlicher Aufsicht , während ich
ihn pflegte.

"

,Donnerwetter !" sagte Kromrey achtungsvoll. „Das lasse ich
mir gefallen !"

„Er — er war ein wunderbarer Mensch "
, sagte Erace Clifford .

„Ich war während des Krieges im deutschen Geheimdienst, Herr
Kommissar — da Hab ich ihn kennengelernt . Mir haben zusammen
gearbeitet . So etwas bindet . Und wenn man dann erleben muß.
wie irgendein Mensch auf Erund einer Ähnlichkeit sich seinen
Namen aneignet , um womöglich irgendwelche Gemeinheiten —
Sie brach ab. Ihr Mund zuckte .

Kromrey beobachtete sie nicht ohne Bewunderung . Also das
war es ! Eine frühere Eeheimagentin . . . Er kannte die Tätiz »
keit dieser Frauen vom Kriege her. Es war kein sympathischer
Beruf , und der Eedanke, mit so etwas etwa verheiratet zu sein ,
tonnte einem einen gelinden Schauer über den Rücken jagen . Aber
es waren natürlich fabelhafte Frauenzimmer ; von der Art , für die
die Männer blindlings die unwahrscheinlichsten Dinge wagten.

( Fortsetzung folgt. )
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Indian
750 ccm . Pollzeimo
bell , mit „!üobaI"
SeitOiwoaen , fast neu .
krankheitSdalber prett .
wert zu verkaufen.

An?« b. u . H .v . tZt .̂ Z
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2 Tonner
Lieferwagen

iitil besonder? nrctc
Ladcflijche , empfiedl»
sick> zu außcrgewöhnl
billiflicm Preis .

Angebote uwter ZB
an die Bad . Presse.

Dixi 3/15 PS.
2 Sitzer , offen , gon ,
wenig gefahrc» . preis
wert zu verkaufen.
Angeboie uni . @ 11346

an Mc Bad . Presse.

Fial
fz .. 4 nBln.Cabriolet , mir wenig«

Mona '« gefabren. in
la« neuem Austanve^,» m Preise von 25804
jn verlausen . (11525
Beier & Co , autori¬
sierter Ford . HAndler ,» arlSruft«. Ellltnger >
Gräfte 47.

Hauptpost.
Ä ^ äfH «oct>tcr, 26
Mum ?." '„ °vg^.. mitJW "' W "-vV}*., Uli
unlî L ^ Barvermög
ttj

"? wön «r Aussteuer,
in KL c4ncn Herrn
g ^ ft^ etcr Stellung ,« ««mter bevor, ^ »W.

zu Urnen . 3k -
Giften unt . 1£B9671b

Bad Presse.

ilhrl >. .
^ Motorrädern

wuto u iiej runigen
Jung & co . .

Th . Pilzen
ü ^ elstr . 1 Tel . 5614

^ Ä ? t ? rrstler !
% '

L
'
!
"^i'^ r - äss ..Nabrten.

88. Qtnaacn

Gut erhalt ., off« n« t
Personen -

Kraftwagen
Daimler - Benz, t —5
Tiher , 15,60 PI ., bill.
abzugeben. MZ4a
Angeb. an da» S » rs,

am« Ii Forbach, wo -
selbst der Wagen «n
««sehen werden kann

Diese Preise
erleichtern die Anschaffung von feinen
Tafelbestecken , Geschenk - u Gebrauchs¬
gegenständen . zum Beispiel

Chri .m .- Aufl . Schwerste
kein Putzen Silberaufl .

d. Bestecke nBfig 100 gr .
Kaffeelöffel Vi Dtz . 3.50 5.4#
Kßlöffel H Dtz . 5.51 10,30
EBgabeln Ji Dtz . 4 .50 10 .50
Eßmenser h Dtz . 9.50 1S.20
m . rostfr . Kllng .Va Dtz . 9 .50 16.-—
1 Posten Tafel - u . Frilhstückmesser

zum halben Preis .
Konfirmation »- ond Komnwnlons -
geschenke - kompl . Nähetuis u. einzel .
Scheren . Nagelpflegcetuis u. einzeln «
Instrumente , Haargarnituren , Kuehen -
hfber . - Ktichensjabeln mit Schneide ,
Obstmesser , Tasehenmreser , kompl . Ka -
siergarnituren , Tourenmesser , Garten -
scheren , Uartenhlppen , Okuliermesser it .
Aelteste SpezirlgesehUfte I. Karlsrohe .

Gegr . 1840.

GfiiScMP.Sclier
Kaiserstrofie 88 n. Krbprlnzen -
Waldstraße 46. « trabe 22-
Eig . Messerschmiede ». Felnschlelferel .

Jagd - n . Sportwaffen , Luftgewehre .

Zur Beheizung grShl
den für i « 800 Ahm.

rer Geschäftsräume wer-.

3fiebraudifedrfiftcrc
und einige kleinere

oefen geiucnt
Angeb unter Nr . lk 11849 an die Bad . Presse.

Limousine
4- Tiher , fabrbereit , zu

Opel
Limousine. 6 Zyttnv .,7(34 PS ., in prima
Zustand , sehr billig

»u verkaufen
oder gegen gieichwen.
4/20 P ® . Limousine

zu tauf<t>en .
Off«rt . um . H.I . 1S16S
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

fHoforrad-
Gelegenheitskauf.

SAiitfoff
Sport . 850 cm , mit
Bos<vlicht . Horn und
Tachou -et . prima Län-
ser , z. Ausnahmepreise
von 280 SRf. OiVuwD -
luna ) zu verkaufe» .
Anc- b. u . H .W. 1SI72
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauplpost.

» WWWWW iisöZ
an die Bad . Presse.
i 'icgen Varz . ges . i.' !e »
ser« . 15—25 Sir . Trkr .
oder gut erh. P .- Wag.
zu dessen Ilmbau . so«
wie ein Motorrah n.
einige gedr . Betten .
§ ng. u . S Bliroa an « .

adische Presse.

immodiiien

Lebensmittel-
Geschäft

mit i Simmennofing .
In guter Lage preis -
wert «u verfauf . Än .
geböte unter » .
1« "r>« an Äad , Presse
iH ' lale Hauptpost.

Friseur -Geschäft
Serren . und Damensalon , komplett «Ina«-
richte « mit allem Lubehvr " «btt « ohuung in
bester Lage Freibnrgö «. Br .

, u vermiete ».
Nähere Auskunft bei lSWSa)

Zirkel ^ Sreibnr « . vrwfnftrah «
3n lüddeutMer Großstadt ist sehr modern
und praktisch eingerichtete»

Restaurant
wegen Wegzug de» derzeitigen Pächter ? aus
1. April 1931 anderweitig

zu vergeben.

Gesucht wird

Pächter
möglichst Metzger , für

wirtschart
an verkehrsreichem
Pnirkt« einer » arlS.
ruher Vorstadt . Ange¬
bote mit Ancobe der
Sßlifcf. Familienver '
bälinisse und bisherig .
Iäti .9k<!! erbeten unt .
» S 1Z17 » au b . Bad .
Presse Sil . Hauptpost.

Kleiner gebrauchter
Sildieulchrank

,n kaufen geiuitit. Au.
aebote unter » 40N& an
die Badische Pres

Zjjr Anwerker!
Hau« mit kolonial .

warcii -Ges <I»afi
sowie 74 gm gr . Werf'
ft« u m . L . u . Krast»
an,X« . zu verkaufen.
Preis 1S000 M , VIIi'
zahliiug 5000 Mark.
Angebote unt . R464S

an M« Bad . Presse.

Schön selegene»

Einfamilienhaus
in Ettlingen . NSd« Po -
aeliang , erb . 1914 6
Z .. » Uchc, Bad . Diel ..
Speicher, Keller . Nein .
Barten u . Mädchen »,
zu denn . od . zu verks .
« arl Wunder , TNlin >
>en, Vorderste!« lSa,
c -ieson 210 . (SklSa)

Motorrad
11. I . , 300 ccm . mit
Siideltonk u . Sozius ,
billig zu verff. Fahv
bereit . Anzus. v . 2— 6.

Tüchtige Nestaurateure . mit
Betriebsmitteln wollen

entsprechenden
melden unter Nr .
resse. 7flFllo beste Preise

idi Kfür getragene" " " , w Kle' d .Achnbe .
Wäsche — Pustf ge<
iiiigt. Komme i . Haus .
Mangel Werber »». ! ! .

» 11ZÜ7 an die Bad ische
In verkehrsreicher Siadi MitielbadeuS . nahe
der würtiembergiichen Grenze ist ein

größerer Gasthof
mit beNeinaerichieien Fremdenzimmern . Auto ,
garagc . Ktihlmasch .. weg. Todesfall preiswert

» «ettmil. ad . z« petODHuen. .. . .... tol„-,v,
stch um den rrlten

^
Gasthof am vreii >anaeboie unter

Baugelände
zu kaufen gesucht .

mit Masch . An? . Z0VV
Mark zu derkausen.

Wirtschaft
h« ! « XX> Mark Anz«h>
lung zu verkaufen.
Pt . Busam , Herren« 38

<FH !017 »

Mod . neuer odlgebr.
Nür . Eichenschrouk m .

«es,Spiegel zu kaufe
Slugeboie mit SreiS
unter Nr . 304674 an
die Badische Presse
(Acbrauchie weiheWaickkammode

kaufen eefitim
Preis
ifch «

4
_ » cht

reisangebot « unter
an die Ba -

Presse.

iBle . AlaSaufsätie und
Schränke. Gchn»Uwaaac
usw. Offerten uiiter

an die « adische
Presse.

lkiiuse echten
Perserteppich

2x3 in . nur s» » n n .
Mit erhalten . Preli -
angeb. u . Nr . R11&50
an M< Bad . Presse.

Pianino
sehr gut erhalten .
X oar zu kaufen

t Ang«bole mit
Markeitangabe erbeten
«ntet Rr . J4«84 an
b!e Bab>s<be Press«.

Äut erbaltene »
Damenrad

gesucht . PreiSang . unt .

x !>d? .̂ e Filiale

Getr . Kleider
Lchuh« u. Milche kauft
fortwähr . » «« » , Z »h-
tingerstr . A . Tel TiS9

Äff V listen-

direkt vom Imker zulausen gesucht .böte unter » 4fi40 an
die Badische Presse.

Btano
gut erhall ., bei Bar «

Sender -Angebot
nach dem Preis - Abbau ?

Mech . Imyrna
sichtbar durchgewoben,hochwert .,modern u .Persermufter
Gans besonders preiswert :

5170 . - S 248 » K 340 .

Teppichhaus KSUkM SNN
Karlsruhe , KalSSrStraBS 1S7 , 1 Treppe hoch
geeenüber der Deutschen Bank u Disconto - Gesellschaft

Gebrauchtes Bett
billig zu verkgusen .

Wo sagt unter Nr .
f . X .13,73 die Badische
Presse >>H . Hauptpost

eiche, sehr ant
erb., in . ütiir . T
kchranf

rh .. in . Ziiir. Spiegel
^irank »80.L . vüchrn »

bLsr t . « rede« , . lisch
», Stühle zus. IUI Jt .
ei im . kiicheulchranke
i \ u . K>Jt . verschied.
Waschkommoden m
!i>! arm . u . Zpiegelau
sav 0" .*' u 73 ,4t . Per -
til » 40.* , « uSzillnitche
22 Jt , polierte St lirige

Luke v . M/r a
meiii .ttlit . Zviegel -
Idiranf 12.1.* b . Wal «
ter, Ludioig - Wiihelm
(ifaheA
« ««<» eis . « eitsiel' e.
len . Hill zu vk. Wil -no« . bill^ m . . . .

i' elmftr . 47. I I . lks.
Moderne , lasier»

Küchen
weit u . PreiS «u verk.

öbellchreinerei
mboldistraft« >« *

UBnnönnsönDcoJen
Eilillilmline

Neuwert., mit all . Zu»
dehSr . Iw ^i verkauft
Koch, Durlach. Reiher -
wiefcnltr . 7. III llft )6
tt " pf«rn « Äafchkess . m .

, Koblen-
n billig zu

Feuerungen ,drrve . Oefen

verksulen

perk. Reparatur , wer -
den fachgemäii auSgef.Mebraii+ ier Tutier u
c>u Walchkessel , 7F>—80I' it.. beide mit heue -
r>ing . billig gb'n<>ebkn.« Ii. Kranz . Schlosserei.

^renntnftrofte 10 . *

ttltfl . 3tßr . Spiegel
schrank, Schr -inke v . 1«
.# au , mob. Flurgar¬
deroben 48 Jk , «leg .
Kiichenbllsett u . Tisch .
Z Ttühl « 110 .H . dito
87 Hocker 3 .80 M ,Diplom .-Vchrcivtisch ».
Tisch« 9- 20 . t . eiche 28
M. Auszugiische 1/135

ral gelegen der tilckitaen Wirt »- t >. D . 18 ( 54 an die u . 80' lw . saub . Beti«n
° s - 'I guie Tristen , bietet^ Slngebot« unter . Badische Presse Kiliale !

GottrSaucrslr . S. Tor S Nr . & 11SS6 an bie Badische Press«. «Hauptvo ». iLudwis -WilhÄmstr. IS
| 6 .Schüttet . Möbelgrs» .

Piano
»onflgl . Dwttgarter
Fabrikat , kaum aesp ..
fehr billig abzugehen

Müller
Klavierbauer

Schi ! Yen strafte 8.
Vertreter erst , deutsch .
Pianvsorte - Lahrtken.

MSbel miil.
len Sic be-
iichtiat. i>ie
Preiie per -
glichen ha >
den. dann erst
können Tie

_ _ entscheiden .
Paul Feeberle . Mvbelfabr ., Turl . Allee b«.,

Smbif-U
Au verlausen :

1 Harmonium «Bur -
o«r ) , I fflftgtl (Kaimt .
Zu « rfragen : (10863

Union .Th«at« r .

echreidinaWne
erste » Markensabrika!.
preilkweri adzugeve,̂
Angeb. u . Nr . PllZ .'̂
au die Bad . Presse.Piano , la Marke, bill .

abzugeben. ( FHI0S )
Korlktrabe Na . IN . Günstige

Gelegenheit !
Aus übernomme¬

nem Loifor Tt"
kauf « ich (♦

zuSpottpreisen
einzelne Anzüge u.
Herrentnäntel,so « le
Damenmäntel und

Kleider .

Johann Koller
Krbprinienstf . 1.
ani Uorideliplatv!.

Xoiovdon
iPaliiauderhol, » billig
in verkauieu . Bogl .
Nerwigstr . »z . III . "

Tilch-tSeammovbon .
fdwuan, mit Platten
bill. zu verkaufen .
MendelSsobnvlab . im
Saden . *
lAünstia« weleaenheit !
uchies Perienkoilier m ,
eckt . Schlob . mit îwet
Brillanten , umstgiide
halber fiir SKO J zu
verkaufen . Angebote
ms » " ®a-

Eiserne
Wendeltreppe
WtKlIfi« «thalt . . mit 20
Dtusen. prei-wert zu
verkaufen. I . wsqei ,Badrn .Baden . Blitien
strafte 7—». Tel . 1900.

♦ (^« Imnbtiietauf «
mantei , ueoerziener
■ mod . u . pr . Qual . ■
> neu u . gebrauch! . I
lN .Ä .r -.Äl

Äi!2 iWSvarent-
Eeltelle

billig zu dertaufen . »
Ablerstr . SV. Malerw .

üüniuu
sehr eleg ., t g . w. neu .für drohe ftt «. bill . *,n
perk . >>>untber «ir . lt .
StC. 10» .

tz la sctineiMe
kaum Im Gebrauch.
Suberst billig zu perk .
Offert , u . Nr . K 45lv
an die Bad . Presse.

. öe»
80 Zentner erstkl . Klee -
lutier 3 . '<0.« pro Ztr .
zu verkauf. Millingen,Nheinstr 22. (FMiKnil

lkielellenlieitskiins !
Dchmalsilmvroiekior .Mark « .?eik Z>kr>n.kaum gebraucht preis ,

wert abzugeben. Auge,
böte unter F4«« t an
die Badi ' ch« VtMl*.

schöne . dreijährig «
Maulbeerpllllmen
billia »„ verk. Krün »
wett«rol>a fc.snrt6ftr .43 .
© rufst« Aquarium >»

!' ' • Wäf- ( Ö ® 11671
SchatKiiftratc 17, Z,



Statt Karten .
Mein Ueber Mann , unser euter Vater

Herr Wilhelm Printz
Hauptmann d . L

Inh . d . E . K . 1. u . 2. Kl . n . d . Zähr . Löwen m . E . n . Seh w .
ist am Sonntag , den 22. Februar unerwartet und
sanft entschlafen . (*)

Karlsruhe , den 24.
Beifortstr . 12 , III .

Februar 1931.

Für die tief trauernden Hinterbliebenen :

Marg . Printz , geb . Jung .
Einäscherung Mittwoch , den 25 . Februar , vor¬

mittags 11 phr . im Krematorium .
Beileidsbesuche dankend verbeten .

verein wer Fußartiiieristen.
Wir benachrichtigen unsere

Kameraden von dem A'bleben de ?
Ehrenmitgliedes unseres Ver¬
eins , Kameraden (11538)

, (LL . a . D. Printz
und laden die Mitglieder nur
Feuerbestattung am Mittwoch ,
dei> 25. Februar , vormittags 11
Uhr . ein . Tiefpunkt : 10 .40 JJhr
am Eingangsportal .

Der Vorstand : H . Wölfle .

or . med. 01(0 BiOOS
zurlick

Friedenstr . 8 Telefon 2368

LebeuSverlichernngsgesellschast suibt f. Karls¬
ruhe und Umgebung IA 4 *02 )

tücht. Mitarbeiter
gegen Hüchstprovifion . Nichtfachleuie nach er -
solgreicher Einführung auch seste Bezüge An -
geböte unter F 1160 an Ala -Haasenstein &
Vogler . Mannheim .

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den 25.

» eoruar lu » l . mittags
2 Uvr . werde ich in
« ar -x-rube , He . ren -
ftr . 45a , gegen bore
Gablung tni volstrck -
kung ^ivege öffentlich
versteigern : <11532»

Äredenz , Schreib -
majö ) . oitfltna ) . i v. 6 -
«iebavvarat (Greift ,
Uhr . Bild . gr . Ruhe -
feticC Schreiotilch ,
Tisch . Nuheb . . Schreib -
Maschine ( Mtanou ),
Kredenz . Nähtisch , 6
Stühle . Slurgarderobe ,
Echreibtisch . Kafscnschr .

Karlsruhe ,
den 24. ^ cbr . 1931.

Heuser .
Gerichtsvollz .- Anw .

Als Verlobte grüßen :
Licsel Schindele

Josef Ilammel
Karlsruhe , 23. F, b . u r 1931

Mime -MeMmn
D R G . M . . behördlich gene bereits mit

Zähringerstr . 33

Heute verschied meine gute Frau , unsere
liebe Mutter , Schwester , Schwägerin u. Tante

Bella Bähr
geb . Rosenthal .

KARLSRUHE , 23 . Febr . 1931
Westtndslr . 47

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilhelm Bähr ,
Ludw o Bähr ,
Ruth Bähr .

Beerdigung : Mittwoch , 25 . Februar 1931 ,
16 Uhr , isr. Friedhof .

Beileidsbesuche u . Blumenspenden dankend
verbeten . >>z g

Striederstr . 17

Mate
stammt von auserles .
Mate - Baumsorten . Die
fein . Stengelchen sind
besond . gehaltvoll ! Ge¬
sund für Herz u . Ner¬
ven , Verdauung , bei
Korpul ., scheid . Harn¬
säure aus 85 Pfg . in
Apothek . Droger . etc .

grobem Erfolg in einigen Stödten eingeführte
hat Lizenz für Baden zu vergeben Reil ., die
über 700—1000 RM . verfügen , wollen Ange -
böte einreichen . NachweiSl . Verdienst 4M Ji
monatlich . Angeb . unt . Nr . M 4687 an die
Badische Presse .

(Retsmrireler
für verschied . Bezirke Baden » und der
Rheinpfalz gesucht . Leicht verkäuflicher
Artikel . Abnehmer sii *l Schreib -, Papier - ,
Bilder -, Galanteriewaren - und ähnliche
Geschäfte . Guter Verdienst . Angebote
unter Nr . CllWi an <l ■ > •< «"h » Presse .

nese uuoene zmngt

SSfflsS Stenotypistin
,r

Gott dem Allmächtigen hAt es gefallen , heute
vormittag 6 Uhr unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter (*)

Marie Anna Bauermelsler Uluie.
geb . Eberle

unerwartet rasch , Im Alter von 64 Jahren , tn sich
zu rufen .

Karlsruhe , den 2-1. Februar 1931.
In tiefer Trauer :

Familie Karl Bauermeister ,
Hauptlehrer .

Die Beerdigung , findet am Donnerstag , den
28. Februar , nachmittags 3 Uhr , auf dem Friedhof
Mühiburg statt .

Trauerhaus : Gellertstraße 23.

zugunst . du

| H . Tunikreis .
ScMn8 .1l.

187j Geldgewinne und
] PrSmie zus . RM

H2 . SOO

1 (8 .000
II I .OOO
talBÄäS
* empfiehl
{ybeihald &efze '■
| Karlsruhe, Kretultr .23

ferner b . Lotterie -
iinnalimea Gütz .
Holz , Sonner und

"
Silber ^

ves ?s ? » e 800
j deöal . Tilberauf -
I läge 100. i^abri -
1 kationdvreife .
I AI ^ at-re Garant .
1113 .— am .. Teil¬

zahlung 1 ^ nbt .
. 72teilia Besteck
a Katalog fr.itculuö .

TeSgl .

LVzeumSbildg . . mehr ).
Praxis , la Zeugnisse ,
sucht Beschäftigung ,
evtl . auch halbe Tage .
Zuschrift , an Seysert ,
Karlsruhe , Kaiserallee
Nr . 64 . ( 3 £ 1006)

Frl . aus gut . Fam .
sucht per sofort

Stelle al »

KochlehrtWer
Angeb . u . Nr . C955f>a
an die Bad . Presse .

Kiniimijttnmn
sucht sof . eine Stelle ,
auch auswärts , über -
nimmt auch HanSarb .
Mn- cb . u . Nr . 39668 «
au die Bad . Presse .

AlterShalber ist eine
gut « , einträgliche

Großhandels-
Vertretung

f . Baustoff« , mit Sve-
Itc ! Artikel , in gröber ,
vezirk Badens , gegen
entfprcSlcnde Entschä
dignng oder Beteilig ,
abzuaeb . Angeb . unl .
« 9672» an d . Bd . Pr .

Fahrlehrer
für sämkl . Klassen in
Auto und Motorrad ,
tüchtig « , seriöse Krafss.
gesucht . Angebote mit
G« » altSanlvr .. Licht» ..
Zeugnisabschrift « » u .
Aufgabe » . Referenzen
unt . Nr . £ 11350 an d .
Badische Presse .

Gesucht
klnderliebcS , fleißige ?

Mädchen
im OTKr bis zu 22
Jaören . für Ilücfre it .
Hausarbeit . Etwas
Siäbte nn >» isse erftrd .
Zweit : S Mädchen vor -
banden . Angeb . u . Nr .
TW70a an Bad . « <-.

Zu vermieten

Elegante «

Einfrmilienhaus
In best. Wobnlag « , ans
sofort od . später um -
ständchalber glinst . zu
bermiet . Angeb . unt .
Nr . H .D .1317S/S11554
an die Badische Presse

i Filiale QaupVost .

Iunaer Mann
mit Radiosachkentniss . .
redegewandt , findet
sofort Stellung . Ange
böte unt . Nr . 8B4697
an die Bad . Press « .

Grotaer

Danksagung .
Statt Karten .

Für die uns von allen Seiten in so überaus
warmer und aufrichtiger Weise dargebrachte Teil¬
nahme beim Heimgang meines geliebten Gatten ,
unseres guten Vaters l *

Theodor Reuter
Prokarist

sowie für die vielen Blumenspenden und tröstenden
Worte , danken wir herzlichst .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Josefine Reuter , geb . Kiby .

K n i e 11 n g e n , den 23. Februar 1931.

130 Stück S NM .
Nachnahme .
CHo Oaa » .
Solingen 68.

Frische Siede :er
io stock 0 . 68

10 Stück . . . 0 .88
Siinili -Itaiiener

10 stuck 0 . S8
GroBe Trinkei «r

io stock 1 . 18
Holl . Trinkeier

60— 82 gr schwer .
io Stack 1 . 38

Elar Handelsgesellschaft

sPrete'Absdilag !
Landbutt

1 " u - - 1 . 25

Grober trockener

kWNIIM
sofort »u vm . Sofien -
itr . HS . B üro tm Hose .

Mlslsli
mit Gas . Licht u . Kraft

vermieten . Gluck -
strafte 7. *

Coccsfett

WL < OAO
Margarine

1 Pfund 0 .45
Ia . Schwelzerkäse

1 Pfund 1 . 30

MW
ju vermieten , auch als
Lager geeignet . tV-01015

W . Ungeheuer .
scheffelst tflfee 7—lg .

ZIUNI«
sucht noch 2 —» Kun -
denliänfer . macht auch
einfackie .« leider . Gute
S'mvseblungen . Gefl .
Ängevo :e unier OiMiö 'i
an die Badjfche Presse .

Tausche
fast neuen elektrischen
Heitavkarat mit 7 El .
gegen gui erbal !« n«

Etiaiselonguc .
Angeb . unl . H .E .1Z1S5
an die Badische Piessc
Filiale Souptvoft .

Genser & ( o .
Haiserstr . 1« & u Fl!. itais:rstr.l72
Tel . 6318 - L'eferunii; frei Haus I

1 . Modistin
sucht Stellung per s« -
fort od . später . Ange -
böte » nt . Nr .
an die Bad . Presse .
Gut embfoblene Frau

sucht noch bess . Häuser
Waschen u . Pu «!en .

An ?« d . u . H . Q . IZlKL
>u die Bodische Presse
yiliale Hauptpost .

Suche sür in . Tochter ,
grob , welche an Ostern
aus der Schule kommt ,
ein«

FriseuHehrstede .lIII >rodc
Pro Kleid te 1 Mark
Anfertigung von S M
an . Kommuuionkl . von
1 Mark an . ZVerne r ,
Kaikeraltee 75, 1 . St .

Angeb . u . Nr . LW<!4a
an die B ' d . Presse .

OsnIcssZunZ .

Für d !« »ahlreichen , wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer lie¬
ben Verstorbenen sagen wir innigsten Dank . (11531)

Karlsruhe , Bruchsal , den 24. Februar 1981.

Otto Krepper
Anna Körkel , geb. Krepper
Frieda Krepper .

Lehrling -AiM.
Ein Sohn aus achtbar ,
ffamlfie , loeleher Lust
dat . d !« Brot . u . Fein -
böckcrei zu erlernen ,
findet gute Lelirstrlle .
Ang. unt . Nr . « llA «
an die Badilche Presse

Stenotypistin
für Anwalts Kanzlei
aus 1. April gesucht .
Offerten nur von Be -
werberinnen , die be -
r« itS in Anwalts .
Kanzlei oder bei Be -
Hörden tätig waren ,
erbeten unter » 11341
an die Bad . Presse

Hrrrfchafilichr
8 Zimmerwonnung

3. Etage , mit Bad u .
reicht . Zubehör (No -
wack- anlag « ) auf 1 .
April zu verm . Näher .
Marienstr . 32. Tele -
Phon 4471 . (114 60

8 Zlin .-MlmlW
neu herger ., i . S. u , Z.
Stock, Zentrum , aus 1 .
April cd . später gllu -
flig zu vermieten . An¬
gebote unt . H .E .1Z18 »/
^ I löüS an d . Bad . Pr .
Filgle Hauptpost .

6 Limmer
Bad . Zubehör , auch
siir Diiro . 2 . od . 3. St .
Näh . Soften strafte 47
Hang . *
Karlftr . 128 sonnige

S Zimincrwohn . . lierr -
' chaitl in . Diele , "' ta -
genbeiz »u mit . Näb .
Sj?el {cnftf . 7 . II . lk<

Trauerbriefe
werden raich u . preis¬
wert angefertigt in der

Dnilkerei ,
F . Thiergarken

iBadiich ? Presse ,

1 Ohrring
verloren

WotMuflel Samstag v ,
Theater bis Solosseuin .
Abzugeben Fundbüro

»d«r Mtxaultr , 10, pt .

Verschiedenes

Per ! , bchileidem
emps . ssch f. die Nach -
saison den T âg f. Z.50
M , geht auch ausio .
Neu ans . u . Umarbeit .
o . Damen - u . ilinbcr
tleidern , Mäntel und
Kostümen . Angeb . um .
X4«23 an Bad ^ • effe

Meisülaberi «
empfiehlt sich im An -
fertiaen von Herren -
Hemden . Bettwäsche
usw ^ Herrenvemd für

.H . Angebote un .
ter Nr . !H (fi77 an die
üaitfdse Preiie .

Ausländer sucht

Sprach -
Austausch

Aran ».— Deutsch , mit
gebild . Tame . Offcr ^
t« n unter H .v . lZll !4
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Junger , krcist . b̂iann ,
von Beruf Kausnigiin ,

sucht Arbeit
gleich welcher Art .

auch AuSlSukrstcfle
lRadsabrer ) . Angebote
unter Nr . ? .W . 1167?
an die Badilche Presse
Fil iale Werderplay .

Tüchtiger
Vertreter

sucht zur besseren AuS -
nuhnng seines Reise -
aebietes Warttembcr «
llebernahme einiger
lukrativer Artikel . An -
gebot « seriöser Firmen
unter Nr . H . B . 1» ! ? ?
an die Badische Presse
SUHnte Hauptpost.

Reise-Chauffeur
ftud . mach ., 24 I ., ge
lcrnl «r Automcch .. mit
Klihrerfchcin \ u . 3 b ,
sicherer Fahrer , sucht
passende Slcltg . Son -
stige Neben ^rb ., Bllro
etc . wird , übernomm .
5>l« inere Rep . werden
sargselt !g anSgesiihiI
Ange b̂ . unt . Nr . D 24
an d >« Bad . Presse

I
.? Gem TtaatSiechnikum KarlSruIic .
Obersekundareise , (ttci eilenoritfitua u .
Blirouraril such « Si ^ s' nni . Vjnaebn ' e
erbeten unter Nr . H?) 13174 an die
Badiscke Presse , Filiale Hauptpost .

Seriöse

Bauipar
flHitenDereiifsnali

sucht
für alle Amtsbezirke
Badens u . der Rhein -
Pfalz zuverliisstM . ar -
beitSfreudig « Herren
als

Gute , dauernde V«r -
dienstmöglichleit bei
weilgebeiidster Unter -
stiitzung durch die Ge -
sellschasl. (514703)

Bewerbungen von gut
beleumundeten Herren
untcr Beisllgun « eiucS
LebeiislaiiseS . Zeug -
niSihschriften und S. n
gäbe von Referenzen
erbeten unter 28 . B .
12931 Annoncen Deu¬
bach. Heidelberg .

Feste Anstelliing
' iudct znverläss . Lame' Iii Nundenwerb . (fein
Berkasi . Angeb . ulil .
Cliiül au d. Bad . Pl .

Besser ., dies . Laden -
geschiift sucht sofort
IiiverlSsstg «. sunge
Verkäuferin .

Lebenslauf . Gehalt u .
ZcugniSadichrifxn un -
ter Nr . W4<>88 an die
Badilcbe Presse .

Alleinmädchen
welches schon in bess
Häusern tätig wir , m .
all . Aibcit « n vertraul
ist u . gute Zeugnisse
bessvt, geg . höh . Lohn
per 1. März gesucht .

Frau A. Diergard «,
Bruchsal . <9r.-2« o >

3 Zim . - MchliW
parterre .

4 3im .« 2Bo() n?ino
i Stock . Etagenl ĉlzg ..
^ «''"iwa ^ erberettuiia ,
Weststadt , sofort oder
spater zu vermieten .
Schillerstrahe 5f>. vart .

( 11240)
Mo ^ rne . •»" •rfchattl

4 Zim.-Wohng
Et .-H« i, . a . 1 . April
zu verm Hlrfchstr . l «v
III . . Näh . G Maier .
aövnerftr 55, Tel 241

Zum möglichst baldig .
Eintritt nach Stuttgart
suche ich soiäd . . sleih .

Alleinmädchen
nickt unter . 22 ? abren .
« enniniffe - im Kochen,
weil solche« nicht in
Betracht kommt , sind
nicht erforderlich .'Bewerberinnen wollen
AeugniS ^ bichristeu mit
LichKild unt . Angabe
d . Eintrif .StageS ein -
senden an <!X>l9a )
Frau D ' rekt . Nuprecht ,

Ttii ' tgart .
Mö - !kes<ras,e 22 .

Kriegsstr . 28V
ist aus sofort eine g«
rSumige
4 gimmer -Wohnunl !

u . o . 1. April 1 schöne
3 Zimmer Wohnung

zu vermieten . Anzu -
sehen zwischen 3 und
4 Uhr . (8060)
Nähere » Telefon 2761.

Saubere unabhängige

Frau
die sich aus alle hSuSl .
Arbeiieu versteht , und
pünktlich verrichtet ,
auch ichon in Herr
>ch ftShänfern tätig
war , zur Beihilfe für
<MN"» . evtl . 2 Nach -
Miitaae und sonstige
Anlässe gesucht .

Ziisch ' ikten unter Nr .
«>.» . I31K8 an die Bad .
Prcsse Fil . Hauptpost .

z u . 4 3 . - Wchng .
zu vermieten . NäbcrcS
Äug . Tvrrftr. 3,1 Tr. l .
z Zim . - Wokinullg
Neubau , mit oder
ohne Garage sofort zu
bermiet . Preis 85
Maraustr . 44 . ü. Stock
rechts erfrag . <-16ä0

3 u . 4 Zilnmel -

Neub . - WohWng .
evenll . mit Garagen ,
Gebhard u . Garten -
ftratze , auf I . April
zu vermieten . Näher .
L . Körner . Klanprechi -
strafte 15 . Telef . 3151.

Elke Eltlinner -

unö WintelitrM
find

4 ü . 5 Zimmer -

Wohnungen
und Mansarde m . ein
gericht . Bad . Etagen -
heizg ., Warmwasser -
bereitg . etc .. sofort zu
vermieten . (6633)
N - bereS Telefon 2761

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad n . Mansarde ,
Ecke KarlSplaH u . b .
Stad :g >̂rt« n , z. Preise
von 110 u . 100 M , aus
sofort oder später zu
bciinietcu . NäbcrcS :
Maicr , Gerwigstr . 9 .
Tf ' t ' nn 1944. (11375)

Sonn . ZZ . - Wchn .
in . Badczim ., Küchen -
Veranda u . sonst . Zu »
behör , per 1 . April zu
verm et . Karlstr . 156,
4. St . Bahnhosnäbe .
Näh . daselbst 3 . Z \ . *

In Taxl ' irden , nächst
Straßenbabn ist auf
I . April schön«
3 ZlM . - W ^ nunü
II . , an kl. F -mili « zu
»erniiet . Miete 62 M .
Anzuseh . von 2— 5 u
Turnerftr . 7. Näheres
Luiseustr . 61 . II . *

mit Mtu * ■* »
^

Bitte kommen Sle .?S, |
°
en Ä

dann an der
Sie finden in uns ®' 1

Lager alles , was dis und ^ ;
Stück ist tormscliön geite»

gearbeitet . daDel
Preiswilrdigkeit .

moKettUuan .
Klubfessel . .
Fiurmübai . .
Sittel .» . . . .
schre ^Dtiscne
LederstQhia . .

usw - g

mmewm
jr s WtP

*

, 13 0 . '

. ««•'

. SS.'
. 290.'
. 13 ®--

zi -

* $ ■y#
" \V

Die
schönste OsferW«^ ,
bereite! eine H
FredUtreie Lleteronfl lenJ£>
fabrlk on Prlvale «u WmffL 1°' - '
von »M. H— an Herr '* X-A, .

^ en5eTbÄVue
A
n
U Ve

8
5»;

S^ ^ ^
stenlos Katalog von »er
Haasstanduhrenfabrik ßi r

Gebr . jauch ,
bei Schwenningen »

MSbl . Zimmer sofort
»ii vermiei (auch au
kinderlos . Ehepaars . jMar «
« usk . u . Nr . £ 4f,S9 « itffl
in d . Badijch - n Presse . >itr .

Zchöne sonnige
z 3im . - Wl >ljNNNg
mit Zubebör auf 1 .
AprU zu verm . Preis
50 .// > ( Weiliericldl .
Cffettett unter (i46 .)3
an die Badische Presse .

Amtliche Ao# '^

schöne geräumige

2 Z .-MV.
mit grober Küche ,
linschl . schrank u .

VorraiSraum .
Bcrandau .Warm -
u>asserhei !ia vorv .

Neckarsir . 46.
;« verm . sFS 1028

Tie Allgemeine celbali ^
lS^ MZ

1927 gelagerten :52 000
30 000 Liter zu lagern . ac0««j

etwaige vinw «nd » ngei > ij
ilchligte '.' agcrung sind bw «
Tage des Erscheinens dieser P« .
an gerechnet , schriftlich oder » ^ 5
Be ' irkSamt oder beim s- iiDrHW y
meiiter hier anzubringen . Ajclii fA
nicht auf privatrechtlt '?«» ^ geM (
Einwendungen als versäum -

Gesuch und Pläne liegen M«r
Zeit auf dem ÄiatbauS ,
Einsichtnahme ofscn

2 Zim .-WohnWg
mit Zub .. »um 1. Apr .
5u verm giabenwea » .
Albsiedl . <FH1022i

Leeres Aimmer
zu vermieten . *
Gocrbeltrgi -.e 17. I .

MMöüin & e 32
, ut möbl . Zim . zu vm .
oer 1. März . ( ,> Ö !>9 >1
2 gr . leere Zimmer

mit Balkon evtl . mit
Küchenbcn . an alleinst .
? ame oder Serrn . im
Zenir . per sosort zu
vermieten . Angebote
unter T4I >>4 an die
Badische Presse .
Näbe Bahnhof , gut

möbl . Zimmer mit
Eta ^enhzg . . evtl mit
Wobnz . mit oder . oline
Penlion sosort , u vm .
Zu ersr unt . !T463ft
in der Bad . Presse
TchöN möbl ., bzb . Alm .
fof . zu verm . Akadc -
micstr . IS , Stb . II . »

HanS THomastrafte 3,
2 Tr . llS .. gut möbl .

7iininier
an fol . Herrn abzug . *
Gut möbl . Zimmer

an berufst . Serrn aus
1, Mär , zu vermieten .
Ämaltenfir S5a . III .
recht .« ( » 61010
LeereS Zimmer , et .

Lickt . heizb .. bill . auf
1. Marz »n vermieten .
Rudol ' str . 3. ttS . *
Möbl . Zimmer »u

nerm . Durlacher Allee
1«. vart .

Schöne

3 Z, -Mansard,-
Wohnung

in d . Wcststadt zu per

Eutmö '' l . Zimmer
b . ruh . Eb « v . zu vm .«
Garteustr . 11 . 1. Tl .
2 gut möbl. Zimmer,
el . L . . bzb .. Schreibt .,
zu vm Wiviler . To -
ftcnitr . 21, 3 .. II , .

( FH1Ü28 )
5 (65 « möbl . Z ' mmer
m . 1— 2 Bett . , u vni .
Kaiserstr . 24 ' . 1 . Stock

Ter Herr Minister deS
~
Ä £

' $ ^
lab vom 4. Februar 1»31 . .

QlnorOPöBS
getroffen : „ „ . . . eier' niKJC

Aus Grund de » 8 8 ? »S
Lockerung der Zivangsw r ^ d
nftngen und Geschaftsraur ? flfi
der Verordnung vom 4 "> Z . S® 1,^
setz - uud Berordnung ^bia » f m

a )
"
dif

'
WohnuiiaSmanaerv ^ l -^ »l

f

» i SÄ
mcinden des dortiaen » ^ ,,^ «/ ,
' oweit diese nickt fr « f,/ t A M
or ^ nuna vo -n li . Ja »
meinden ohne Kobnuu ^ un^
worden sind . M '

„ o!« j
schritten mit Wirkung m - (

'

nur tin '4» tn !>' •" ' ". „ f. « ff. . jjl .
nuni beftiminten Um . ll0 r '
Karlsruhe den 18. W

ilcheS ®« , r
TV.^ bieiluna 1V -6tellu *̂ 5 -— ^ H|| fl

Tie Stadt Durlach law ^ 3^
M ' ttwo » . den 4 Mar ^ \ |A'iutrJOaT . ocu *• ** . j«. .

im Gaithaus zur Vlu ,
aus den ? mrikten ^ ,

Fstm . . IHn 18 .85 >' ^ ty

( FS 1024 )
MSbli - rt « Mansarde

sos »» ierm . <^ <>I0 ?5
Ka iscrsiras !« 245. I .
Gut möbl . Zimmer

in verm Herrenftr . 27
X Stock . ( FHI021

^ ^ , (Sitt mS '-i . Zimmer
mieten . Wo sagt unt . , « verm . A « ansta »r t .^ .T . 13ls» die Badi -ch.' j St . . be « der » a ' isir .
Presse Nil Saiivtvos, . >Saltcstcllc Matbnstr . *

Zu vermieten :
Karl -Hosfmann - Strasie 1. 4. St . : Moderne

4 Zjmmerivolinnui , mit reich ! . Zubehä " und
Zentralheizung . ( 107S01

Turlacher -Allee ZA. z Sitoiki Hübsche 5 Zim -
merwobnuua mit reich ! . Zubehör

Baugeschiist Wilhelm Stober .
Liüvvurrerstrabe 13. — Telefon 87.

IV . 12.58 tVftm.. v . - J

2,18 Fstm . „ . v . \v . ''
t(PErlen IV Kl . 6M % ft0 - 1

F ,
R - t- lmen III . « Lk ' ° a

^ ! "
»Ij

nnd V . 0,77 MM . V. riM
Birken IV a < « B:1 ,yln - K <1 ■
Ab » r » IV
Hainbuche
Rotbu -5«

^ , V . l .fil Fstm . ^ » stni- - -

»äv 5." »
'

f -iftritt Äerawald . h ^ V
>-r,rft r..^n 0 „r ! « *

(t ff ilAc - l
.und für den T str ' t

^ ,
''iil ^ eim s 0 f b e I n 1
strafte 22. bem

An ?, « ge könne « « '
„ g gen°

Tounerstag . de^ . tjo A
mittags 20 116 ». ,

®:n bare ^ 4 >
Gotteoauerltr «. S^ . jgerii , A->l
trage öffentlich ncr '

^ ^ rkat ,^ '
1 Lieferwagen - » ° ^ dc!I°^

[(
fast neu , in absolu
°

Anichttebend Affifitt
scnenwaaei ^

dasclb » ' -
Sat %

rtt
t?( c ttt .
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